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Sie reoMloskre Lewegmg in Wien .
Einem Drahtbericht der „ Franks . Ztg . " zufolge haben

die TeuerungSunruhen in Italien deshalb eine grojje Be¬

deutung erlangt , weil die Arbeiterorganisationen . nrSbeson -
de » die ArbeitSkarnmern die spontan ausgebrochen « Be -

wegung in die Hand genommen haben . Die sozialdemokra -
tische Parteileitung steht an der Spitze der Belvegung .
Der Parteisekretär erlieh ein « Bekanntmachung , worin eS

heißt , die Bewegung sei die Folge einer schon zu woit -

getriebenen Negierung ? politik , so daß noch 2 Millionen
Mann unter den Waffen festgehalten würden , während die

Drohung neuer internationaler Konflikt « weiter bestehen

bleibe , ein Bölkerfriede den JmperialiSmnS der Unter -

drückung fortsehe , die verbrc , lyrische Blockade nicht auf -

gehoben werde und die Proletarischen Republiken de ? Osten »

durch sogenannte BefrciungSexPcditionen unterdrückt wür¬

den . Nur dl ? internationale S o z i a l i s i e r u n g
könne au ? diesem Zustand herauZführen . „ Wie heute die

Romanga — so schreibt der von den Fesieln der Zensur
befreite „ Avant : " — , so wird auch morgen ganz
I r a I j e n - einig sein bei der Aktion » nr Befreiung der
Masten von den wirtschaftlichen Sklavenkctten der
Bourgeoisie . "

ZW nischer MeMett Men die Mrvenlion
in Ru�aud .

Sigene Drahtnachricht der . Freiheit " .

L n e a » » , 7. �nli .
Ju Moni verfammekten sich Sie Delegierten bc # italienische »

ßcntvalrafS der Slejaetfichoften , der sozialistischen Parteileitun «,
iier Verbünde der italienischen Eisenbahnen nnd den Post - , Tele »
araphcn . und Telephandeamten . Einftimmig wurde der

Generalstreik der gesamten werkt ütiac » Be »
d » l k e r u >! g Italien ? s! ir den 20. und 21. Juli im Einver -
" ffinicn mit den tlrbeiiern Enzlcnd » und Frankreich beschlossen .

KZWpse zwischen �aiieuer » und ftanzösisch-

eLßiischen In glnme .
W i e n . 7. Juli�

Da « Kordilr « meldet an « Agram : In den lesiten Tagen und

namentlich am DonnerSta - z kam es in F ! u m e zu « r , ß e u

�lugschreitunge » . Ein Freiwiilisen - Batnillon , >»elche « ge-
. l - ' ldet worden mar , am » en «eschliissen der FriedenSkonfere » , , die

uns», den italirnstchc » Wlinscheu widersprechen , bewaffneten Widerstand

igs d' entgegenzusetzen , &rist englische und frangöfische Soldaten an , wobei

_
i es z « regelrechten . ltämpsen kam . » VfranzZsischeundens .

ichuß- ( ' ich e Militärperfsnen wurden verwundet . 5 ge »

. ' ° t c f• Im kroatische « Lesevrrein wurden Bilder ElemenceanS

�3 "" l " K- och « verbrannt und S- chmührnfe gegen Frankreich angge -
tlin . t(,

« eisen . Ali , Frritaz besetzten drei Bataillone der regulären italie -

zm »
]> "

�eniee die Strassen und Plätze .

mlf * _

m Cisesbchnsrslre !? Im Reich

ISygÄas ' �iil Ilf . llno g eitern noffin1 !
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Sabvtageschwinöel .

M. ist feit Sonnfag gbeud der

. .. . . . .im vollen ©angt . Tie Arbeiter
' » - siestern morgen vollzählig auf ilwen Arbeitsstellen er -
NNW' clnenen . Die Rrgienma will trohbem „ mit allen strafreckst -

�- �jlichen iinft disziptinarisckien Näaßregeln gegen die hock»-
��vermter,sckx >n Fickwcr " vorgehen . Sa berichten wenigsten »

d>e . P . P . N. "

In H a n n » v e r ist der Streik noch in vollem Gange .
e bürgerlichen Blätter verbreiten über den dortigen Streik

ine Fülle von unwahren Nachrichten . Vor allem werden
en Streikenden Saboialgeakte unterschoben . AI » Bewei »

�nn gber nichts weiter angeführt werden , als daß in

-» tfx �,c �vn Hannover auf offener Strecke ein paar Wagen

,te > SL - . nsiblieben find . Damit ist natürlich aar nickt « be -
�sn Nachrichten wird zwar bebanvtet . die

stier von Streikenden abgekoppelt worden .
ei ist bekannt , daß sich - auch ohne den Tinariff

' lgicr « erfonen Wagen von sesbst abkoppeln und auf
Strecke stehe » Reiben .

Wie vorsichtig derartige Meldungen aufgenommen
werden müssen , getit daraus hervor , daß den Streikenden
auch der Vorwurf gemacht wurde , sie hätten in Bebra
dengroßenGütcrschuppeninBrandgesteckt .
Jetzt berickstcn die , . . P. P . N. " , ' daß der Brand durch einen
Säurewagen entstanden ist .

Drohung mit dem Bekagernngszuslalch .
'

Hannover , 7. Juli .
In einer Mitteilung des Kommandierende » Neneral « an

die Presse heisit eö u. a. : Die vo » der Streikleitung i » ihre »
Flugblatt »uzesagte Aufrechterhalt ung der O r d
» « n g ist nicht überall durchgeführt . Auf den Strecke » stehen
Züge mit Lrben « « itteln und sogar mit lebendem Bich , da « nicht
befördert und nicht versorgt wird , » usierdem stockt die Kohlen -
Versorgung in bedenklicher Weise . Die Hannoversche Maschinen .
Aktien . Gesellschaft hat ihren Betrieb bereit » einstellen müsse » .
Die Arbeiter sind damit keineeweg » einverstanden . In Seelze
haben ftreikende Arbeiter versucht , da « Stellwerk zu zerstören ,
wernn sie durch Beamte verhindert wurden . Der Koniman -

dicrende General hat schon am Sonntag abend erklären

lassen , dnh er « i l i t ö v i s ch e Hilfe zum Schutz der

Arbeitswilligen entsenden werde . Die nuf dem

Bahnhof arbeitenden Studenten sollen mit Gewalt entfernt
werben . Ihre Arbeitsstätten waren von Streikenden stark be

lagert . Der militärische Schutz hat eingegriffen , und die Strei -
kenden haben ohne Widerstand den Bahnhof geräumt . Am Man -

tag Morgen hat der Kommandierende General einen Beauftrag -
ten zur Streikleitomg entsandt , um diese anfznfordern , den Streik
abzubrechen , da sonst energische Mahnahmen ergriffen werde »
müpten . Der Kammandierrnde General lwt der Streikleitung
ferner sagen lassen , dah bei de « geringsten Borkommni » der B e -
lag erungSzu stand verhangt «erde , und daß alle Bor .
kehmngen getroffen seien , sofort » on allen Seite « Truppen in die
Stadt zu führe », um die Mehrheit de « Bolke « vor der Bergewal
tigung durch eine kleine Minderheit zu schützen .

Harburg ( Elbe ) , 7. Juli .
Der Streik der Eisenbahnarbeitrr hat sich » uf sämtliche Be -

trirböstellen ausgedehnt . 1500 —2000 Mann sind au »sttndig .

Hamburg , 7. Juli .
Die Strei klage im Eisenbahnbetrieb ist durch die heu -

tige ArbeitZmederlegmig der Betriebs werkstätte Harburg ( Ekbe )
noch verschärft .

Bremen , 7. Juli .
Die Eisenbahner Bremen » beschlossen in einer heute abg « -

haltcncn Bersammlung , vorläufig nicht ' in den Streik « u
treten , morgen jedoch in de « Betrieben eine U r a d st i « -

m u n g voamehme « z » lassen .

Magdeburg , 7. JuN .
In einer teilweis « sehr erregt verlaufenen Bersammlunz

der Magdeburger Eisenbahnarbeiter wurde mit großer Mehrheit
der Beschluß gefaßt , ni�cht in den Streik zu treten .

Elchhom mt dm U«kersnchtt�gKkmssch «tz .
Der Untersuchungsausschuß der Preußi -

schen Landesversammlung setzte am Montag nach -
» ittag die Zeugenvernehmungen fort . Er Härte den Zeugen
Franz K l o ck über die Tötung von Gefangenen an « dem Büxen -
steinsrhen Haufe , die Zeugen Ei e g m u n d und Kätzler über

Ausschreitungen der AegierungSsoldaten im Januar , sowie eine »
Zeugen , der bekundete , daß der angebliche Polizeispitzel
Roland zur Besetzung de » . Borwärt « " - Hause »
aufgefordert hatte .

Dann wurde in die Bernehmung de « früheren Polizenpräfi -
deuten Eichhorn eingetreten , der in fast anderthawstündiger
Rede seine Auffassung von der Entstehung der Januarereignisse
vortrug . Die Vernehmung wird am Mittwoch vormittag uud
abend « fortgesetzt . 9t sollen Hann dem Zeuge » Eichhorn zehn
ander « Zeugen gegeuilbergesteßt werden . Der Ausschuß stellte
fest , daß da » Freigeleit , welches Reichöwehrminister NoSke für
Herrn Eichhorn dewilligt hat , und daß di « Zeit feiner Vernehmung
iiHet drei Tag « umfaßt , unzweifelhaft so zu verstehen ist , daß
die dreitägige Frist erst beginnt , wenn der SftrSfchuß die Ber -
« ehmung Eichhorn » für beendet erklärt hat . In diesem Sinne
sollen der ReichSwobrt « in ister und der Preußisch « Justigminister
ungesäumt unterrichtet werden . Eichhorn wird mit seine « Ein -
Verständnis morgen »or dem Untersuchunggrichter ver¬
nommen weren , und am Mittwoch wieder vor dem UntcrsuchuugS -
auSfchuß der Laude » versam . nlung erscheinen ,

Die Schuld am Zrieden .
Je wemger die Demokraten und die MehrheitSsozialisterl !

zu einer ernschaften Untersuchung über die Schuld am

Kriege geneigt sind , um so eifriger erörterten sie w #

Frage nach der Deranttvortlichkeit für den Frieden ? «
s ch l u ß. In ihren Augen ist c » offenbar ein größeres Le «

breckjen , den Krieg beendet , als ihn begonnen zu l >aben , u»bi
um alle » in der Welt möchten sie vor der Geschichte nicht nlS

diejenigen dastchcn , die der furchtbaren Katastrophe de « un¬

vermeidlich gewordenen Abschluß gegeben haben .
Da sie sich nickst entschließen tonnen , über die deutsche »!

Machthaber von ehedem das ihnen gebührende Urteil j «
fällen , fehlt ihnen das Verständnis für den untrennbaveni

Zusammenhang von Kriegsschuld und Fnedensschuld . Sie
sehen nickst und wollen nicht sehen , daß' das Unglück vo «
heute die natürliche Folge des Verbrochens von 1914 ist und
führen es deshalb ans diejenigen zurück , die in der Erkennt¬
nis seiner Unentrinnbarkeit für die Annahme der Bedin¬

gungen von Versailles eingetreten sind . Gegen die Un¬

abhängigen soll sich der ganze Zorn des deutschen Volkes
entladen .

Dieser Versuch , die Geschichte im Interesse derer zu!
fälschen , die unendliches Leid über Land und Volk gebracht
haben , ist in den letzten Tagen wieder von dem Demokraten !
H a u ß m a n n im „ Berliner Tageblatt " und dem

rechtssozialistischen Journalisten Viktor Schiff im
„ Vorwärts " unternommen worden . Die Mittel beider

Herren sind in jeder Beziehung unzulänglich und bedenklich ,
aber da nun einmal jede Hetze gegen die Unabhängige So -

zialdcmokratie eines gewissen Erfolges im „ Vorwärts " sicher
sein darf , läßt sich ein nochmaliges Eingehen auf di « abge¬
brauchten und abgeschmackten Behauptimgen unserer Gegner
nicht vermeiden .

Herr Haußmann bemüht sich nachträglich , auseins

anderzuschen , welche außerordentlich günstigen Wirkungen
ein « Ablehnimg des Friedens ausgeübt haben würde . Die
Zustimmung habe der Politik ClemenccauS und Lloyd
George » zu einem Erfolg verholfen . Hätten die beiden
Staatsmänner ihren Völkern jetzt den Frieden nicht gebracht ,
so wäre ihnen das verhängnisvoll geworden . Zum min -

besten groß « Teile der Ententearmee würden mir mit
Widerstreben den Feldzug fortgesetzt haben , und wenn nur
ein kleiner Prozent Unwillen gezeigt hätte , so wäre ein
Fiasko für unsere Feinde unvermeidlich geworden . Clemen -
crous alsbaldiger Rücktritt würde der Erfolg unseres Ver¬
zichts auf die Unterschrift gewesen sein .

Wie leicht ist es doch , hinterher zu verkünden , was unter
geänderten Loranssetzungen eingetteten wäre ! Was Herr
Haust mann vorträgt , sind im besten Fall Vemintunaen .
Irgendwelche Beweise für die Richtigkeit scmcr Behaup¬
tungen vermag er nicht zu erbringen .

Sicher war da » Friedensbedürfnis auch in den En -
tentestaaten sehr stark , aber der Wunsch , Deutschland zu de -
rnüffgen und ihm die gefährlichen Massen zu raub « : , lebte
nickst nur in dem Viermännerkollegium zu Paris , sondern
tigerte in den Herzen der Völker , die überzeuglt war » » , baß
Deutschland den Krieg auf dem Gewissen habe . Da » hnben
miS doch häufig genug gerade auch das „ Berliner Tage -
blatt " und die ihm politisch naheslckenden Organe versichert .
Unsere Weigerung , die drüben für recht und billig gehaltene
Rechnung zu begleichen , würde nach aller Wlhrscheiwlichkeit
in Frankreich , England und Amerika einen neuen Furor ent -
zündet haben , gegen den die Opposition der Friedensfreund «
nicht aufgekommen Iväre . Für diese Aiisfassting sprachen
und sprechen jedenfalls weit triftigere Gründe als für die
de » süddeutschen „ Demokraten " , der , bezeichnend genug , mit
feinen Prophezeiungen erst kommt , nachdem die Gefahr ihrer
Widerlegung durch die Tatsachen beseitigt ist .

Die Kichnheit seines Urteils über die Folgen im Aus -
l a n d wird aber noch überboten durch die Leichtfertigkeit ,
mit der er die Nücklvirkungen der Richtrniterzeichnung auf
unsere inneren Verhältnisse abtut . Daß die arbei¬
tenden Massen sich die Forffotzung der Hungerbloikade . die
gewaltigen Verheerungen , die die Besetzung des Ruhrkohlen -
revierS mit sich bringen mußten , nickst ruhig hätten gefallen
lassen , sieht er ein . Sicher wären Unruhen und Aufstände
auSgebrorhen . Aber , du lieber Gott : „ Die sinnlose innere
Bewegung wäre in ihrer eigenen Unfähigkeit zusammen -
gebrochen luib ausgebrannt . " Man hatte ja eben NoSkx « '

rä



Set Rllt feinen ©SUmern die sich a- u flennen bcn Proketcrrier
schon würde z » Paaren getrieben haben , und lo fest man
davon überzeugt ist , das , in Frankreich das Volk bei der Vcr .
langerung des Kriegszustandes Herrn Cleinenceau zum
Teufel gejagt hätte , so wenig zweifelt man daran , das} es
der deutschen Regierung gelungen wäre , den Widerstand der
hungernden Arbeiter im Blute zu ersticken . Was kau . s auch
darauf an . ob einige Hunderte oder einige Tausende daran
glauben mußten , wenn nur das , was Herr Haußmann für
die Ehre des deutschen Namens hält , gerettet wurde ?

Und an dem Wiederausbruch eineS wirklichen Krieges ,
oer dieser Ehre emvfindlick « Schlappen zugefügt hätte , war
nach seiner Ueberzeugung oder nach dem , was er dafür auZ .
glbt , nicht zu denken . Vom Osten und davon , daß es dort
ohne allen Zweifel zu einem bewaffneten Zusammenstoß mit
den Polen gekommen wäre , bei dem Frankreich und England
nicht still geblieben wären , schweigt er klüglich . Diese Tinge
passen nicht in seinen Kram und fügen sich nicht in die
Führung des Beweises ein , daß die Ablehnung der Unter -
schrift dem deutschen Volke nur enormen Vorteil , aber keinen
Schaden gebracht hätte .

Schließlich liegt es an dem Nmfall der Nechtssozialisten ,
wenn der Traum des Demokraten sich nicht verwirklichte .
Vndessen lassen sich für ihr Verfehlen mildernde Umstände
anführen , Die Sozialdeniokrafen waren nickt frei in ihren
politischen Entschließungen , weil die Unabhängigen ihnen
im Rücken standen . Sie konnten dem Gebot des Vaterlandes
nicht folgen , weil sie die Konkurrenz der vaterlandslosen
Gesellen auf der äußersten Linken fürchteten .

Eigentlich sollte man meinen , daß den RechtSsozial -
demok raten eine solche Art von VevteidiMNg ihrer Politik
picht gerade sympathisch wäre . Stellt sie ihnen doch ein

Unmutszervgnis aus . indem sie ihnen ihre Selbständigikeit
abspricht und ihre Entschltisse alz von seiger Rücksichtnahme
ans eine radikailere Partei diktiert erscheinen läßt . Aber der
» BoriwärtS " selbst hat kein Gefühl für die Bedenkt ichkeit der
Siduation , in die seine Partei durch den Hinweis aus die
Unabhängigen gerückt wird , uied er läßt es zu , daß Herr
Schiff ebenfalls die Verantwortung für die blamable
Haltung der Sozialdemokratie uns in die Schuhe schiebt .
Wir sind an dem ganzen Unglück schnld . Unser klares Ja
hat die Position der Gagner des Vertrages im Entontelager
aesckjwächt und infolgedessen ist dann schließlich den armen

Rechtssozinlisten nichts anderes übrig geblieben , als nach
so vielen stolzen Worten zu Kreuze zu kriechen .

Zuerst freilich sollen wir dieses Ja vermieden haben ,
Vrtb Herr Schiff beruft sich auf KautSky , nach dessen
betden Artikeln in der „ Freiheit " man eigentlich auch von
Unserer Seit « ein Nein halbe erwarten können . Nur unr
einen anderen Standpunkt als die Rechlssozialiston einzu -
nehmen , hätten wir unS dann für das Unterschreiben ent »

ichickdon . Selbst wenn er hinter dem ersten Nein einen Per »

mch zu Wichsen vermuten wolle , so seien wir dock, auch von

diesem Wege sehr bald abgekommen , weit wir es uns oben
in den Kopf gesetzt hätten , unter allen Umständen ctawrS

( trtbmS zu sagen , als die Gefolgschaft Scherdemanns .

Eine famose KvnstruktlonI Nur muß sie leider wie

An Kartenhaus zusanmienstürzen , da ihr jegliches Funda »
Ment fehlt . Tatsächlich konnten die Aussüihrimgen
Kautskys bei niemandem , der sie auch nur mit einigem
verstäudnis laS , die Vernmtung aufkommen lassen , wir

ieivl , zu einer AWet/nung endsä/lossen . Wörtlich hieß es da :

. Doch so hart die Bedingung « , jt . iO, den Untergmui de ?

boutschen Volle » führen si « nicht q- rbei , wenn sie ihm auch da »

Leiben in hohem Maße erschweren . Wirklichen Unter »

gang , raschen physischer . U n t 7 r gt n g bedeutete

c » aber , wenn man den Frieden ablehnte und

de « K r i e g » z u st a n d w 1 e d e r h e r st e t l l e. 9! oaz

wenigen Wochen fruchtlosen W berstande ». der Millionen dos

Leben koste > würde , müßt « man doch kapitulieren . "

So schreibt keiner , der für die Venverfung eines Per -

fcogeZ Sblmmung mack) en will . Auck , ein Bluff läßt sich

so nicht eivleite - n, ganz abgesehen davon , daß KautSky und

wir alle unsere Politik nickst nach den Methoden der AU -

Leide vhäudler deS Mühleubamms treiben , deren Gssckstists -

Prinzip , einen HÄ> eren OffertenvrriS aufzustellen als den ,

für den man schließlich die Ware abzugeben beabsichtigt ,
« nS im Goaenfatz zu Herrn Sckstff nicht als vorbildlich er -

scheint .

Genug , die Unabhängigen haben jedenfalls frühzeitig
die Annahme der Bedingungen gefordert imb das soll nun

die Sozialisten und die radika - lliberalen Friedens -

freunde in Frankreich und in England einen niederscknnet -
ternlden Endruck gemocht haben . Sie wären nun nicht mcht
in der Lage gewesen , ihren eigenen Regiermigen entgegen -
» utreten , und die nnperialiftifche Presse , die durch die schein -

va - re Entsckstossenheit der den ticken Delegation zuerst ner -

böS geworden sei , habe schnell wieder ihre Fassung gefunden .

Leider bleibt uns Herr Schiff den Beweis für die

Nervosität der bürgerlichen Entcntezeiim ' gen schuldig . Wir

hohen sie doch aiuh verfolgt und nichts von ihrer Unr , che

K
merkt . Ebensowenig aber lioben wir feststellen können ,

ß die französisck�n Sozialisten oder die englischen Quäker

die Deutfchen irgmdtvie zur Ablehnung des Frieden ? er -

mutigt hätten . Schiff verspricht uns eine Zusammen -

stell ' ung von Zitaten , die den Beweis für seine Behauptun -

gen erbringen werde . Wir sind gespannt . Einstweilen

ich er scheint unS der französitck� Genosse Marcel Dem -

bat die Stimmimgen uäd die Absichten seiner Freunde
durchaus richtig wiedergegeben zu hoben , wenn er in der

„ Heure " vom 23 . Juni schrieb :

. Ziriil Freunde hielten mich gestern an und bedauerten ,

sah die sozialistische Partei noch nicht ihr Verdamm » na » urteil

gegen den vertrag herausgebracht habe . Wir hccken auch an

dieser Stelle zu wiederholten Malen und mit aller möglichen

Schärfe alle die Fehler und all « die Gefahren aufgezeigt , iue

sich selbst nach den letzt «, Modifikationen hinter den Klaus In

»lese » Vertrage » verbergen Aber vor allem anderen muß jetzt

« in Tnde gemacht werden . Wenn die sozialistische Partei

den Schein enveckt hätte , al » rot « si « direkt oder . ekt Jen

Deutschen zu einer Verweigerung der Unterichrifi . lo wurde sie

di « Verantwortung für die etwaige Wiederaufmahim der Feud .

seligkerten aus sich genommen haben . ■&vnt unmög . iche Hai »

lung ! "

Die Genossen in iw alliierten Indern haben getan ,

das ihre Pflicht war . Si « haben die Icharflte Kritik an

�en verhängnisvollen Bedingungen ihrtr ÄtaotSinanner

« übt , aber sie haben sich wohl gehütet , die Melnung zu

»dwecken , als ob sie uns zu einem Schritt der Verzweiflung
soten wollten . Und erinnern wir uns reckst , w lst es doch

gerade Herr Sckstff gewesen , der sich von Veriacktes aus

immer Mer die Hattlma der französischen Sozialisten be -
schwerte und� ihnen ihre geringe Bereitwilligkeit , seinem
und seiner Freunde Standpunkt gerecht zu werden , zum
Vorwurf machte . Jetzt sind plötzlich wir diejenigen , die die
Situation verpfuscht haben , indem wir der französischen
Opposition den Boden unter den Füßen entzogen .

Ueber die praktisckwn Wirkungen einer Ablehnung des
Friedens aus die innerdeutschen Verhältnisse ietzt sick, dieser
Herr Schiff mit ein Paar Mätzchen hinweg , die leine Beweis -
fllhrung noch weit werkloser machen o ! s die des Herrn
Haußmann . Unser Himmis aus die Ko- lstennot sei nickst
ernst zu nehmen , dg wir vorher den Streiks im Rut,rrevier
zugeiubelt hätten . Mit der Hungerblockade dürften wir
nickt kommen , da wir auch ietzt die Transportstreiks be -
grüßten und führten .

Lohnt sich eine Auseinandersetzung mit solchen Schief -
heiten und Verlogenheiten ? Kaum .

Aber aus einen Punkt müssen wir doch eingeben ,
nicht sowohl , weil uns eine Schiffsche Behauptung der
Widerlegung wert erschiene , als weil sich hier die ganze
Erbärmlichkeit der Kritik dieses geschätzten Mitarbeiters des
„ Vorwärts " enthüllt . An einen Kampf , an einen aktiven
Widerstchnb , so sagt er . habe niemand ' gedackt . als böch -
stens die Unabhängigen selbst . Die hätten doch
im Januar den RödeFscben Vorschlag , die russischen Heere
in Teutschland hereinzulassen und mit ihnen gemeinsam am
Mein den Kampf wieder anfzuneizmen , unterstützt . „ Wer
Wr es denn, " so fragt er höhnisch , „ der den dies bezwecken -
den Putsch mitarganisierfe ? Eichkwrn , Ledebour . Täumig ,
der Bezirksvorstand Berlin der U. S . P. . die revolutionären
Obleute , die „ Freiheit " und die „ Republik " ! "

Diese kindische Behauptung , daß der Januarputsch
irgend estvaS mit der Organisierung eines neuen Krieges
zu tun gehabt hätte , charakterisiert den Mann und seine
Kampfesweiie . Wie schleckst muß « S um eine Partei bestellt
sein , die sich solckxer Mittel bedient , um die fahnenflüchtigen
Masten für sich znriickzilgewinnenl

Kein Arbeiter irnd darüber hinaus kein halbwegs ver¬

nünftig denkender Mensch im bürgerlichen Lager wird sich

durch die Deklamationen des Herrn Haußmann und daS

Geßhwätz des Herrn Schiff in seinem Urteil beeinflussen
lassen . Auck, die , die mit unserer Haltung in der Friedens -
frage nickst übereinstimmen , werden uns zugestehen müssen ,
daß wir vom ersten bis zum letzten Augenblick konscguent
geblieben sind . Wir haben nickst Komödie gespielt . Wir

haben nicht das Verbrechen ans uns geladen , die nationa -

listisckjen Elemente in Teutschland aufs neue mobil zu
machen . Wir haben in der Erkenntnis , daß die Schuld au

diesem Frieden denen zufällt , die die Schuld am Kriege
trogen , alles getan , um neues unabsehbares Unglück von
der Arbeiterschaft und dem gesamten Volke abzuwenden .

ZchittzhkWaAde .
Der Fall Ernst Meyer .

Gegen den erneuten Sckiutzhaftbefehl deS Reichswehr '
Ministers NoSke gegen Dr . Ernst Meyer hotte Rechts -
onwalt Dr . Th . Liebknecht bekanntlich Beschwerde beim

Reichsinilttärgericht eingelegt . DaS Nelchsmilitärgertcht
kam nun au folgender Entscheidung :

„ Der Senat nimmt zwar an , daß die Angaben de »
Dr . Meyer über seine grundsSyliche Ablehnung der Gewalt -

anwendung glaubhaft seien . Da aber andere Mitglieder
der Kammunistischen Partei für Gewaltanwendung sind , s« würde
ein « Betätigung deS Dr . Meyer für seine Partei mittelbar zur
Förderung der gewaltsamen Nmsturzaktii » » beitrage «. Deswegen

muß der Haftbefehl ausrecht erhalten bleiben . "

Mit dieser Begründung der Aufrechterhaltung der

Schutzhaft desavouiert das Reick�militärgericht sich selber ,
denn eS oerstößt hierin gegen seine eigene in Nr . 277

und Nr . 803 der „Freiheit " weitergegebene prinzipielle Ent -

scheidung über die Verhängung der Schutzhast . Dort hatte
das Gericht ausdrücklich erklärt , daß es darauf ankomme ,
daß gerade daS einzelne Parteimitglied , gegen das die

Schutzhaft verhängt werden solle , die Erreichung der Ziele
der kommunistischen Partei unter allen Umständen , also

auch unter Anwendung von Gewalt billige und gegebenen -
falls fördern werbe . In der Entscheidung gegen Ernst

Meyer nun sagt dasselbe Gericht plötzlich , es glaube dem
einen Ernst Meyer , um dessen Haft es sich handelte , zwar ,
daß , er grundsätzlich jede Gewaltanwendung ab -

lehne . Doch seien andere Parteimitglieder f ü r Ge¬

waltanwendung , und so wurde MeyerZ Freilassung
mittelbar zur Förderung der geivaltsamen Umsturz -
aktion beitragen . So straft sich das Reichsgericht innerhalb
weniger Wochen selber Lügen und schafft eine vollkommene

ReckstSunsicherheit . Mit der Sophisterei dieser letzten Ent -

scheidung kann nun gegen . edeS einzelne Mitglied der kam -

mimistischen Partei , auch wenn eS sich überhaupt nicht um
die Partei kümmert , die Schutzhaft verhängt und die Haft
kann endlos verlängert werden . DaS . bedeutet die voll -

ständige Aufhebung aller RechlSgarantien
und die reinste Willkürherrschaft .

Toppelt gesetzlos ist die Entscheidung aber gerade im

Falle Ernst Meyer , weil dieser lungenkranke Mann bereits

vor den Märzunruhen verhaftet und seitdem ununterbrochen
im Gefängnis gehalten , sich auch nicht d » s gsringstm Ver -

gedsnS schuldig gemacht hat .

. '

Die Astklage gege » Axel od erhoben .
Gegen Dr . Tobia » Axelrod . der im Gefängnis Stadelheitu

bei München in Untersuchungshaft sitzt , hat der Staatsanwalt
beim standrechtlichen Gericht für München Anklage erhoben .
Sin Dermin zur Hauptvei Handlung ist noch nicht anberaumt .

Nach der Ansicht de » Staatsanwalts ist Dr . Axelrod
verdächtigt , e» unternommen zu haben , die durch da » vorläufige
StaatSgrundgesetz des Freistaate » Bayern vom 17 März 1919

geschaffene Verfassung dadurch gewaltsam zu änd ? " , , daß er im

April 1919 a . » Mitglied de » Atti�nSauSschuss « » der kommunisti -

sehen Räteregierung und insbesondere als politischer Kommisiar

für da » Finanzwesen nach oen Grundsätzen der kommunistischen

Regierung handelte , so insbesondere d: e Beschlagnahme de » gc -
samten Inhalt » der Banksafe » anordnete

GleichzeiNg hat da » bayerifcke Justizministerium
dem Verteidiger de » Dr . Sxelroo mitgeteilt , daß da » Stand -

g e r i ch t darüber zu entscheiden haben werde , ob Dr . Axelrod

noch die Rechte der Ezrerritorialttät besitzt . Vor dem Stand -

gerlcht werde ?ebenfalls auch e ? n VBITcvrechisTeTirct seine

nung darüber zu sagen haben , ob Dr . A. die Rechte des f

tetriioriüli : ; it zukommen ,
Nach den von urs bereit » neulich dargelegten Gründen W

für unvoreingenommene Juristen wohl kaum ein Zweifels
stehen , daß Axelrod die Rechte der Exterritorlalität noch ! " #

Eberlelu imhafkek .
Am Sonnaoend ist auf der Leipziger Straße Hugo Eber

lein , Mitglied der Zentral « der Kommunistischen Part « , fs
Befehl der Garde - Kavalleie - Schntzen - Tivision verhaftet und '

UnterfuchungSgefängnis eingeliefert worden . Bi » gester «
war Eberlein noch nicht vernommen worden . Beschwor '

gegen die Borhaftung ist eingelegt worden .

Ausrede !
Professor Lederer ( Heidelberg ) , derzeit in Wien , bittet�

die Aufnahme folgender Zeilen . .
In feiner Rede auf dem sozialdemokratischen Parteitag

Weimar lFrankfurter Zeitung vom 16. Juni 1919 . Erste » Motlr

Watt ) , erklärte Herr ReichSminister W i s s e l l , daß ich laj*
Sozialisierungekommission in Berlin der Regierung wegen ?u M
farnen Vorgehen » Vorwürfe gemacht habe , und nun in 9Ste %

selbe sage , wie er , daß nämlich Mißerfoge die Eozialisterung
diskreditb • dürfen und da » vor allem der Wiedercrujbau
Wirtschast . « ginnen müsse . 1

Dieser Aeußerung gegen Wer muß ich betonen , daß die #

Hältnisse der deutschösterreichischen Volkswirtschaft mit denen

Deutschen Reiche » n ich t verglichen werden können . ?

VvlkSwirtsckaft des Deutschen Reiches verfügt über breite %

und Kraftstoffgrundlagen und über «ine vollkommen auSgeba�
Organisation . Die Volkswirtschaft Deutichösterreichs hingegaa
ein Torso . Dt « wichtigsten Produktionen sind durch die Bildung

Nationalstaaten aus ihren volkswirtschaftlichen Zrisammenhäi #
herausgerissen und vor allem auch in der Beschaffung von

und Rohstoffen auf das Ausland , d. h. also auf Kredit angcwitP
Die deutschösterreichische Industrie ist außerdem in hohem Maße

splitterte Exportindustrie mittleren Umsanoes . Aus diesen ob!.

tiven Gründen ergibt sich von selbst , daß die Sozialisierung zuniS
nicht so weit greifen kann als In Deutschland . DaS von der öl>�
reichlichen Regierung vertretene Programm muß naturgei�
diesen Tatsachen Rechnung tragen und zieht daher den Kreit

�
Sozialisierung ziemlich enge . Doch bekennt es sich , wie ausdrii ®'
betont sei , zum Wedanken der Sozialisierung . In Deutschland

gegen scheint die Absicht , eine S oz i a l i si er un g g r ößtl
Stiles durchzuführen , leider bereits aufgegeben zuR '

Noch eine persönliche Bemerkung sei gestattet : ich bin n

SozialisierungSminister in Deutschösterreich , sondern mir obl «

die Leitung der volkswirtschaftlichen Abteilung in der Staats!�
Mission für Sozialisierung . Auch aus diesem Grunde sind�
Schlüsse , welch « Herr Rcichsminister Wissel ! aus m* *

Haltung zieht , gegen standst «? .

Las ßZnlgehe - ger Veolekariak gsgen

Mze prMeMeu tüMing .
Ein « gewaltige Protestkundgebung unter Teilnahm «

taufender Männer und Frauen fand am S. Juli vor dem
gierungSgebäude ihren Abschluß , wo dem Vertreter WiniuK * "
sofortigen Absendung an die preußische Staatsregierung folö�
Erklärung vorgelegt wuwe :

Die Dele >wtion der gewerkschaftlich organisierten Arfcj' j
fchaf ; Königs bern ? fordert die möglichst schleunige Abberuft ' '
de ? knmmissavische . . Polizepräsiden ' . en Josef Lübbr ' �
Zehntausende Arbeiter stehen augenblicklich vor dem R %
rungkcebäude und verlangen stürmisch die Erfüllung " L

Wün' chy . Die Arbeiterschaft ist entschlossen , dieser Fordes
mit allen ihr zu Gebote stehenden M tteln Gellking zu PL

■chrffen und lehnt die Verantwortung für olle aus der
™

erfüllung ihrer Forderung entstehenden Folgen ab . i
Die Absendung der Erklärung wurde vom Regierung�

tretcr zugesagt . DaS RegierungSgebände glich innen

Festung . Alle Kasernen und sogar die Schreibstuben wal

„ mobil " gemacht .
Josef Sübbring , früher Gauleiter des Bauarbe»�

Verbandes , hat die am 9. März erfolgte „ Eroberung " Z

Königsberg eingefädelt und nachts von einem Fort aus mit

zieren zusammen geleitet . Vor etwa acht Tagen wurde v>«ss

Mensch zum Polizeipräsidenten ernannt . — Die KönigslelA
Arbeiter sind zum Generalstreik entschlossen , wenn « .

bring nicht verschwindet .

MW von alfen Wegosch' ffev .
Die SchleSwig - Holsteimsche Wirtschaftsgemeinschaft

! m Auftrage der ReichSwerft durch öfsentliche Submission
'

14. Juli ein « Anzahl alter KriegSschifse , und zwar den grfij
Kreuzer „ Fürst Bismarck " , di « küstenpauzerschisfe . F' . itb�
. Beowulf " und „ Hagen " von einer Wasserverdrängung von i'

10 000 Tonnen bzw . 3500 Tonnen Gemäß den Bedingung
dürfen dir Schisse auch ins Ausland „ zum Abwracken ober ( ,

stiger Bsn - utzung " ausgeführt werden . In dein Bedingungen�
erwähnt , daß die Fahrzeuge in Handelsschiffe , Hulks oder 2�
ter umgebaut werden können . Aber eS bedarf wohl nicht *

großer Fachkenntnis , um einzusehen , daß die allen Kri�j
schiffe mir zum Abbruch in Frage kommen und die Bestands
als Aktwaterial Verwertung fanden können . Warum wckft

di « Schiffe nicht auf der Reichiwerft ab gebracht »
Müsien wte mcht vor allem Gelegenheit zur Beschäftigung «' ' l

rer Arbe ' tslosen schaffen , oder ist es wichtiger , Kapital P,

gruppen nn In - und Auslande zu bere ' chern ? Was sich bei n

gedachten Berkauf herausstellen würde , dürfte wohl klarlieSft
Es vereinigen sich einige Grohkapitalisten im In - und Au»�
( kleinere ober mittlere Finmen werben kaum das nötige Kav'

aufwenden können , » m Mstliononobsekte zu kcmifem) , die
"böte werden durch die Interessengruppen reguliert , und den Fj
schenverdienst stecken sich die Herren in ihre Tasche . Im
versteigern die Herten die Schiff « nochmals unter sich, und �

Profit wird sicher angelagt auf ausländischen Banken .
© 0 wandert unser Bokksvermögen ab . �

glaribt man vielleicht , durch den Verkauf alter Kriegsschiffe �
sere Valuta zu stärken ? Das hieße „ mit der Warst nach %
Schinken schmeißen " , denn da » aus dem Abbruch entsteh�
Altmaterial brauchen wir selbst dringend für unser « Jmd»ss!,
und wenn wir da » Mt- material wieder vom Ausland foW
müßten , dann hätten wir um so höhere Preis « zu zahlen . ,

Wir empfehlen jedenfalls Herrn Erzbedger , zu verhinRr
daß sich di « Zustände der ' weiland Kaiferlichen Werft aus
tzlvichÄworft zz «o Schaden unseres Volte » wisderholeu ,



i - MSl- ezeWnetZ Zpitzel -
orsfiiiifatlon ",

- EU, « bewußt » Jrrcfvhrun , die »ffeut
lUen Meinung ist eS, wenn jetzt »ffiäiSjc Mrldui ,
S» n unter überreichlichem Aufgebet v ? » Schimpfe
werten gegen die Unabhängigen hi » vrrwen »
dnng ven Spitzeln zu bestreiten suchen .
Hat dech vor einigen Wochen der berufene B e r ,
k r e , e r d e r »i e g I e r « n g vor der Press » »rkiärt ,
dt « stieglerung besitze eine ,,ausg « z,tch » et «
Stzitzeiorganisatio n" , dir ihr die Kenntnis
der PorgSng , selbst hei den „kleinsten Zusammen .
kiinsten " sichere . Merkwürdig nur , daß dieselben
E , z i a l d e m o k r at » n , die bis » „ m 9. No » rmbcr
ßt « Spitzel für ebenso verSchtlich « wie «nznverlös .
Ht Lumpen hielten , jetzt nti » einommal ihr »
pilitischrn Aktionen , » f Spitzel .
berichten ausbauen . "

So schreibt in der „ Welt am Montag ' H. u. Gerlach
tn einem Artikel , den «such der „ P o r w ä r t S ' in seiner
Mtriaen MbdenauSaabe zitiert . Allerdings bat der odsektive
„BorttiartS '

gerade diese Stelle nicht gelesen ,
denn er zitiert Gerlachs Artikel nur von der Stelle
a b , wo da ? obcnstehende Zitat endet Es wäre ja auch
» u gefährlich , wenn die Leser deS „ vorwärts " erfahren
Wurden , daß der Vertreter der Reichsregierung
tn einet Konferenz der Vressevertretcr MiZdrücklich erklärt
hat . das , die Negierung eine „ ausgezeichnete
S p i tz e l o r g a n i s a t i o n " habe . Noch dazu , wo diese
Neglerimg und der „ voM ' ärtZ " zu bestreiten suchen , daß die
Regierung je etwas mit Spitzeln zu tun gehabt habe .

Hochbeglückt glaubte auch gestern morgen der „ Vor -
warls '

feststellen zu können , daß wir die amtliche Entgegnung
gegen unsere Enthüllungen unseren Lesern verschweigen wür .
ben . Aber das Glück war dem „ vorwärts " in diesem s ?alle so
tvenrg hoch , wie bei anderen . Denn zur gleichen Zeit
druckten wir nicht nur die amtliche Entgegnung ab , sontvrn
widmeten ihr eine so w i r k u n g s v o l l » K r i t i ?. daß der
„ Vorworts " noch am Abend die Sprache verloren hatte und
Weder seine falsche Behauptung richtig st e l l t e , noch
auch nur ein Wort der Widerlegung fand .

_ Diese Verlegenheit des „ Vorwärts " und der Re -
istierungsstellen ist sehr begreiflich . Wie wir bereits gestern
morgen festgestellt haben , ist an der Tatsache , daß mit
Wissen der Regierung eine ausgedehnte
Spitzelorganisation besteht , und daß sie deren Er »
zengnisse verwendet , nicht zu deuteln . Und wenn jetzt die
Regierung ktolr darauf ist , daß sie ihre Verbindung mit
k�ahrendorsf gelöst hat , aber nichts dazu zu sagen
weiß , daß eine der Zentralen der Spitzelwirtschast , das
Bureau K r e u s ch , auch jetzt noch in engster Verbindung
mit ibren Stellen steht , so beweist das , ebenso wie der von
Gerlach angeführte Ausspruch ihres Vertreters , daß sie an -
scheinend die Absicht hat , sich dieser schmutzigen Hilfe auch
weiterhin zu bedienen .

Das nimmt uns nicht im geringsten wunder . Aber ,
nachdem die Regierung zu leugnen sucht und dabei vom
„ Vorwärts " unterstützt wird , wollen wir unsere bisherigen
Angaben aus der Fülle des uns zur Verfügung stehenden
Matermls ergänzen .

Wir stellen deshalb fest , daß der Dpi tzelbe trieb , gegen
den wir ja bereits vor Monaten angekämpft haben , bereits
von dem Augenblick an organisiert wurde , als die Reg ie -
r u n g Ebert - Scheidemann zur Macht g e »

langte . Tie ersten Einrichtungen wurden getroffen noch
während der Januarerhebimgen . Alle unsauberen Elemente ,
die den ' Scheidemännern schon von November ab gut ? Dienste
«eleistet hatten , wurden herangezogen , um ihr Spitzelhand -
werk nunmehr systematisch auszuüben . Leutnant Fischer ,
damals Siadtkomincmdant von Berlin , richtete während der

? lannarkämpfe das erste ossizielle Spitzeldureau ein und be -

rief zu diesem Zweck Herrn OSkar K r e u s ch. Fischer
Muß also die schätzenswerte Tätigkeit des OSkar Kreusch
schon gekannt haben .

Die Hauptspitzelabteilung war aber im

Großen Ganeratstab eingerichtet , und zwar befand sie sich
anfangs in den jetzigen Räumen deS VollzugSmtS , tzn den

Zelten Nr . 23 . Später siedelt « sie in das Generalstabs -
gebäiid « direkt über und unterhielt hier einen großen
Apparat von festangestellten Ofsizieren und Unteroffizieren ,
denen die Aufgabe oblag , das von den Agenten gelieferte
Material zu bearbeiten und an den Reichswehrminister , an
die Carde - Kavallerie - Schützen - Division und die Reichsregie .
rung weiterzuleiten . Daneben bestand und besteht eine

Spitzelabteilimg des Garde - Kavallerie - S ch ü tz e n -

Korps , für die , wie aus den von uns veröffentlichten Do¬

kumenten hervorgeht , besonders da ? Bureau Fahrendoiff -
Kreusch gearbeitet hat . DaS Zentratspitzelburoau des Großen

GeneialstabS benutzte neben den fest verpflichteten Agenten
sämtlich ? größeren Detektivbureaus Deutschlands zur AnS -

Ulndfclzaftung der unabhängigen und kommunistischen
Porleibewegung .

. Tie Detektivbureaus haben sich in viMm Fällen jedoch
" ■cht richtig bewährt . ES wurden deshalb besonders geoig -
" ktr Agenten und Agentinnen auSerwählt , die mit beson -
deren Anfträgen in die verichiedcnsten Teile des Reiches
geschidt wurden , um für die Reichswehr und die Reicks -

kMernng Späb « rdieilsle zu leisten . Der Aufgabenkreis
dieser Spitzel wird in der von der Reichswehr heraus -

gegebenen in Nr . 8 der „ Freien Welt " wörtlich abge -
druckten Instruktion über die Ersahrungen bei

der Bekämpfung innerer Unruhen näher um -

schrieben . Ais die Tätigkeit der Spitzet allzu anrückm

wurde , Erlegte man . um sich als Behörde nicht zu kom >

Promittieren , den Svitzelbetrieb in die Dorothecnstraße .

Der eigentlich « Leiter des Bureaus ist zur Zeit
Dr . Gärtner , jene mysteriöse Pcrsönlickckeit . die im

Januar und Februar verichiedene Verhaftungen vornehmen

Seß, und von deren Dalcin weder die Kommandantur nch

»ie Garde - Kavallerie - Schlitzen - Division noch die Negierung
ckwas wissen wollte . Dieser Dr . Gärtner ist aber in Wirk -

irhkeit niemand anders als da ? frühere Mitglied des Voll -

AgSrats Gerhardt . Von Beruf Kriminalbeamter , bat
S Herr Gerhardt vermockrt , sich in dem Durcheinander der

rsten RevolutionStage das Vertrauen der Soldaten zu

�schleichen und als rechtssozialistrscher Vertreter sich in den

llollzugSrat wählen zu Wien .

Daß die RMerung von dem ganzen Svitzelbetrieh
unterrichtet ist , ist unwiderlegbar . . Alles Material dieser
Spitzelbureaus geht unter Verwendung von Deckadressen an
die RcichSftellen weiter , die es dann als amtliches Material
durch das Wol- ffsche Telearaplienburegu . die Korrespondenz
Hafrichter und andere PressereptUe der Oeffentlichfeit über -
schen .

Der Vsllsbekmger tudendorß .
Im Augenblicke , tz « di » deulsch » Heeresleitung zum e n t >

scheidende . , Schlage ausholen wollt «, da e» den deutschen
Armeen endlich ' gelingen sollte , den Endsieg an ihre Fahnen
zu heften , da fiel da » Volt dem Heere in den Rücken , da «nt -

riß die Revolution nn » den Sieg , und verschuldete sie
allein so Deutschland » Unglückl

Do « find die Anwürfe , mit denen dl » reattionären Politiker
und die alldeutsch « Presse ihre eigen « Schuld zu verdecken suchen ,
da ? sind die schamlosen Lügen , mit denen vor »ll « m Peneral
Ludendorfs nach dem allbekannten Rezept des fallet den
Dieb ! " die Augen de » deutfaien volle « von seine « eigenen
verbrechen abzuwenden und sein « Schuld auf da » Prole -
tariat abzuwälzen sucht . Freilich , dw Phrase ist billig , und

leicht ist mit ihr «in voll zu betören , da » durch die Schuld
der rechttsozlalistischen Regierung in seiner großen Mehrheit
noch in einer gleich betörten Unwissenheit gehalten wird , wie

während des ganzen Kriege ».
Wie viel auf diesem Sebiet versäumt worden ist . zeigt ein

offener Brjef de » O b e r g e s ch o ß re v i s o r » A. Fuch » im

. Dortmunder Generai - Anzeiger " . In diesem Brief beschuldigt
er Ludendorff , mit Bewußtsein die öffentliche
Meinung zu fälschen und da » deutsche Volk

heute noch so zu belügen , wie er e » fünf Jahre

lang belogen Hab « . Die Tatsachen , mit denen Fuch » diese

Behauptung begründet , sind wahrhaft ungeheuerlich un » zeigen

einen kaum glaublichen Tiefstand moralischer Ver -

antwortungStosigkeit bei der Führung de » deutschen

Heere » .
Wir erfahren , daß bereit » im Herbste 1917 die Anfertigung

schwerer Kanonenrohre bei der Industrie abbestellt wurden , weil

Herr Ludendorff in der für März 1918 geplanten Offensiv « sich

die Kanonen auf FcindeSselt « holen wollte oder viel .

mehr durch seine Soldaten holen lassen wollt «. Doch e » kam

anders : In der Flandern schlacht verlor die deutsch « Armee ( wer

wußte bisher etwa » davon ? ) an einem einzigen Tage ihre gc -

samte Befestigung , 8000 Kanonen de » schwersten

Kalibers . Ein Ersatz war nicht mehr zu schaffen , denn auf

Ludendorff » Bete hl waren in den Geschützsabviöcn die Maschinen

abmontiert worden . Unmengen von Äl rannten mußten ausge -

stapelt werden und waren nicht zu verwenden , weil kein « Kanonen

da waren . Bereit » dreiviertel Jahr » or dem L » -

sammenbruch stand die deutsche Arme « dadurch

ohne schwere Artillerie im Feuer .
. Sie wußten " , ruft Fuchs General Ludendorff zu , . wie

dl « Sache stand — und verhandelten dennoch nicht mit dem

Gegner , sondern hasardierten weiter , indem Sie Menschen gegen
die Kriegsmaschinen der ganzen Erde nutzlos vortrieben .

Wollen Sic da » bestreiten ?
Wollen Sie mir vorreden , da « deutsch « Volk habe Ihnen drn

Endsieg entrissen ? "
Und die Anklagen saufen weiter hageldicht hernieder : Die

große JsonzoGegenoffenswe verpuffte , weil 6000 abgeschossene
21 - Zentimeter - Granaten nicht losgingen und wirkungslos zwischen
die italienischen Felsen fielen . Doch Ladendon ' k darf ja die Wahr¬

heit nicht gestchen ! er telegraphiert drei gewaltige Siege ins

Land und schickt zu gleicher Zeit einen Offizier mit den Zucht .

Haut - Paragraphen aufbic Munitionswerke zur
Untersuchung der Echuldfrage der Niederlage .

„ Und ein solcher Mensch will un » verantwortlich machen ,
wenn da » Gehäuse seiner stinkenden Lügen zusammenbricht ! ? "
sagt der Ankläger FackS .

Unser Material wird schlechier und schlechter , wir haben
keine Kanonen , keine Tanks , kein Material . Die zahlenmäßige
und bor allem die technische Ueberlegenheit der Entente wächst

ungeheuer —
100 Maschinengewehre schießen mehr wie 10 ,
1000 schwere Kanonen mehr wie 100 leichte , |
10 000 Tank » und Scharen von Fliegern

richten ganz anderen Schaden an , wie gar
keine ,

drückt Fuchs es treffend au ». Ganz genau weiß es die Heeres -

leitung . daß e « kern Entrinnen mehr vor dem Zusammenbruch

g: tt ; doch Ludendorff tut , als we n - r kurz vor der Besckiei - ung
von New York stände , und bestellt gewaliige Mengen von

si - Zentimeter - Granaten : Ein niederträchtiger Bluff ,
ein schamlos er Bolksbetrug .

klnderei kam hinzu , der Wucher der Sandleute , der konser -
dativen Grundbesitzer , die Ludenderkf durch diesen Judaslohn ,

das Wuckergeld , da ? er sie dem Volke abnehmen lieh , für sich ge »

wann . Weiter die Lebensmittelschicbungen In der Etappe , die

Diebstähle und Plünderungen , mit deren Ertrag die großen

Herren ihr Heim versorgten . Doch dem Volke wurde vorgelogen ,

daß da » deutsche Heer , daß das deutsibe CtfizierlorvS vor a klein j
kein Wässerchen zu trüben vermöchte . Da » waren die Taten deS

BolkSbetrüger » Ludendorff .
Und nun die furchtda « Anklage , die Fuch » gegen Ludendorff

am Schlüsse schleudert :

„ Un » hat die Masse «moebrachi , die Zahl , die jeden andern

auch nledcrgernneen babcn würde !

Und dag da » gritndlich «escheh , dasir haben Sie selbst am

meisten gesorst , — und nicht da » deutsche velk , da ? beute noch '

Hunger leiden muh , skr die Verräter , die es feige verlassen haben , I

oder in der Stunde der höchsten Rot mit Unrat bewerfen , wie

Sie , Herr Ludendorff l

„ Ich nenne Die den grögton Hasgrdsptete ? del
Morde » , den dir Erde getragen hat , weil Sie weiter gemordet
haben , obgleich Sie mindestens zu drei verschiedenen Malen de «
Frieden der Wels haben konnten , — obgleich Sic wußten , daß wir
eiues TaxeS wehrlos fein würden « nd alle » bilhen mühten .

Sie sind ein Mann vom Schlage Wilhelm » , der keiae Autorität
kannte , wie sich selbst und den preuhischrn Herrgott .

Er liegt zu Amerongcn vor seinem Hausnltar und wirft seine «
Hausgott »or , da » er ihn verlaffrn habe — und Sie steigen auf
die Zinne de » Tempel » , u m d I e Wr Itgrschichtrzu fälsch - n
und beschuldigen das deutsche Volk am Zusammenbruch , der doch
nur ein Rechenelemvel war ; Venn 10 mal 1 ist 10, und nicht 0;
Schwelgen Sic um Gottes willen still , da » Sie die Nemesis noch
nicht gepackt hat , und »erschonen Sie den Buchdruck mit Ihr « »
» erlogenen „ Denkwürdigkeiten " .

Zvslimmvvg des Skaatevausschusses zur

ltottfika Ion des Arledensyerlrages .
Der Staatenauischn » hat de » Ratifikation de « Frieden «».

vertrage » zugestimmt .

vethasWgea in Hamburg .
Hamburg , 7. Juli .

Unter dringendem verdacht » an den Unruhen der letzte «
Wochen beteilig « zu sein , wurden aus Befehl de « KeetzSi
Lette * acht Personen verhaftet .

ZMsche JUIlonotocrfrnBittfatr .
Dir Nationalversammlung tn Weimar setzte gestern dl « Bw

raluugen über den VeifaijungScnnuurf fort . D. « Fraltion de »
U. G. P. D. beantragte für den ersiestn Satz de » Art . 74 dig

Fassung : Die Reichsregierung kann ein Gesetz vor der Verküm
dung binnen eines Monats nach der Sckilußabstimmumg im Reich »
entscheid bringen .

Der Antrag wird ebenso wie AbänbenmgSanträge der am
deren Parteien abgelehnt und die Artikel 73 und 74 werden um
verändert angenommen .

Ohne Erörterung erfolgt sodann die Annahme de » Art . TU

nach dem Verfassungsänderungen im Reichstage nur

mit einer % Mehrheit bei Anwesenheit von ßj der gm

samten Mitgliederzahl de ? Reichstags beschlossen werden könne » .

Auch im ReichSrat sind zu Verfassungsänderungen ßj der abgm

gcbenen Stimmen erforderlich .
Es folgt Beratung des . S. Abschnittes - die ReichSver ,

w ol tun g" .
Art . 88 erklärt da » Post - « nd Tele - graphenweseck

einschließlich des FcrnsprechwesenZ alS a u S s ch l > e ß l i ch »

Sache de » Reich » und bestimmt demnach einheitliche PsjP

Wertzeichen .
Der LrtAel wird angenommen , ' ■

Aus der Cctfci .
Vorwärts sin Kroiso Neu - Ruppkn .

Noch tm Januar dicke » Jahre » kannten wenig « Orte W

Ruppmer Kreis « die U. S. P. D. , selbst bei der Wahl zur National »

Versammlung wurden nur vereinzelt « Stimme » für die Liste der

U. S . P. D. abgegeben , und seht nach 4 Monaten sind Ortsverein «
von beträchtlicher Mitgliederzahl zu verzeichnen , so in Neu - Nuppin »

All - Ruppin , Neustadt a. Dosfe , RheinSberg In Tcscheirdorf wurden

218 Stimmen für die S. P . D. , und drei für die U. S. P. D. atb «

gegeben . Da lachte man den Genossen mit seinen . Aamilieil »
angehörigen " auS . Jetzt ist die ganze Ortsgruppe bi » auf S Mit¬

glieder zur U. S. P. D. übergetvcten . Die Mitgliederzahl von über

hundert ist bereits erreicht . Auch In Mriineberg ist die Ort « »

grnppe der S . P . D. geschlossen z- ur U D. P . D. übergetreten , so daß e «
in die ' en Orten mir ein « Sozialdemokratische Partei gibt . In

Läwenberg und Herzberg wird sich die Gründung in den nächsten

Tagen vollziehen . In Rheinsberg hat man dem Bürgermeister
2 Maschinengewehre und zwei Kisten Handgranaten und 70 Ge¬

wehre zur Verfügung gestellt . Trotzdem wecden wir auch hier
Fuß fassen .

Aus oller We' k.
Das vzeanflugzeug am Pestiinmungsort angelangt .

Amsterdam , 7. JuN .
Nach Reutrrmrkdnngen au » Newhork und Mincela ist da «

Luftschisf R 34 über Montank - Poiut gestern morgen 5 Uhr 5 Min .

auf dem Flugplatz Haxelhurst eingetrofseu .

leflebour
IL Auflag ? vergr ffen .

Das A . bis 30 . Caufcnü crlchcinl
in einigen ragen -

s * - —* preis 75 Pfennig

DtrlagsgtnofTenrlbaft , . frelveU " ,e . g. m. d. b. , Berlin NW «

Abteiiunu buchtzandet SSUVauerltamm l »

WchllgsteMz .
Der Msenbahu minister 0 « s « r ersucht unö auf Gvuud de «

Paragraphen 11 de « Pr ßgc setze », festzustellen , daß er kein « An -

»rdnurig erkessen habe , streilend « Sisenibahner durch Salda�ten mit

Sewali zur Arbmt zu zwingen . Mr Hachen ein « derartige Be »

haupiung «euch nie aufgestellt , vielmehr in Nr . 808 unsere «
Blattes unter der lieber schritt „ Strrikbruch ru d Willkür bei de »

Sts »n4 »»bn " nur eine M tieihnig der Sreiklei ' - ung des Dlettine «

Babnhefe » wicdergegechen , in der gesagt war , daß eine Reihe von

streikenden Arbeitern de « Siel tiner Bahnhoses von Sobdalen in

ihrer Wohnung oufgesuckit und gezwungen wurden , sich bei dem
kl . Batl . de » 4. Regime » ! « auf dem Slritiner Bahnhof zur
Arbeit zu melden . Dort angekommen , habe ihnen der dienst -
tuende Hauptmann erktärt . diese Maßnahme ginge von Herrn

Oeser »u «. Noch der Berichtigung de » Herrn Oeser hat «Ufo
der Hauptnumn den Lobeitern �in« fulsche Toisache vorgespiegelt ,

*

Die Eisenbahnd irektion Vcriin sendet un # eine

Zuschrift , zu der gegenüber der Behauptung , daß die Wiederaus »

nahm « de » Stadlbahnverkehr » au » den nichtigsten Gründe «

verzögert werde , ertlärt wird , daß me ( £iiciU >al ) ubitetiion nmi

sachliche Gründe bei diesen Maßnahmen leiten . Durch den Streil

der Betriebsardeiter ist der Reparaturstand der Lokomotiven in

allen Betriebswerkstätten erheblich in einzelnen bis aus 80 und
DO Prozent gestiegen , so daß z. Zt . talsächlich keine bctriebSfähi »

gen Sokcmwiven für den Stoiet - und Ringtxihnverkehr Vorhang
den sind . 1 4

Diese SrNärung ist zwar vom 5. Juli datiert aber erst « w
7. Juli zur Post gegeben lvorden , ihr Inhalt ist ' dadurch etwa »

fltzn - tz»!«, tS - . , . . . . -

- - - - - -

'
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1 TaseWägel

. . . . . . . . . . . . . . .

85 %

in guter AmHUmuig .

TJiemometer . . . . J. 50

2 Essig- cd,

Oslfiaschsfl
verschiedene

Fonnen 9ü? f .

4 Eierbecher PÄ : ur ; 95 %

1 Tasse
mit UuterUue mrd
Risd . 95 % lKWg3kuGhgntom95pt

2 Ho�gglksir 95 % 3 Wasser�liser 95pt

2 HÜCbivJftä bSbsclie Muster 05 %

1 Kindertasse
mit Uletcrtasse

and Bild, f » K
Porxell «». . iJOPf .

retdi .
Fruek ; -

%%k95 %

1
Emaille . . . . .95 %

1 Freschgiss
95 %

IKornpolteBer
Dfsrmat - AP
muzier . . a 3 Pt

1 Zuckerdose

1 WMtqd
sortierte
Forrnzn

weiß Porzellan

zusammen

95 %

Uoiksbiibjte . ssur • -
Bfilovnlatz .

A Uhr : D#r baiiif « P/e uui.
Satire von Neal und Wclchand

öirekilea
4L KnlnlULrd — E. P. Trauer .

Theator I. d

. Kßnlggratzer Straße
| a Ukr : Der Hauptilagr .

RontStüenbaos
n der MtrschkllHrOcke .

Inte ÜiKci o. bi «, t - rtw
Uhr : Ukclott voo der Fl . lt

[ Berliner Theater
jfi Uhr : Dl ® teile Kontefl .

� Bentscbes Theater
Allabendlich • Uhr
Mnx PalJenbcri in

Asch Ich war ein jansliag .
( Schwank )

Riiiniersisiele
Allabendlich 8 Uhr :

�' S : ; w" ' " ' 1"
, ornd dar ÄsuaeielmuimB .

fheoter des Westens
Alltbendlick 7V Uhr :

dl . Werber hHihWiR * « . . ! .

�®Sslia -

Less &ns - ThMter
Somnierspiclzcit

Ä, :
Ukr : CSeorley » 1 *jite .

et�chu KßM' hr - IbMl
' Allabendlich g Uhr :
Wii Adalbert ». k. rt 0 < U I»!
. Die Kulöcnbahn .

Residenz - Tbecter .
UnlerKinxdb . Kloetentralle ,

A . . . . . % Stral . ner Straße .
4 Ukr ; Tum 1/4. Mal . :

Bis Mi IM
Schauspiel von Sudnnntnn .

Kefia : Alfred Rnttnr .

Tfiinsn - Theoter .
Kl. FMWwWWk. Ztr. m 2331.

8 Uhr ; Zum SW. Male ;

ßsr M? Ruf
von tiermaun Suderraana .

_ Sonntag 4 Uhr :
JohaMaWeuor .

Rene The %t # r
7h Uhr ;

Qartcnböbno :
B Uhr : Konzert . SpeilailtSten .
A Uhr : Dos sieht tick jeder au.

WalhnlU - Theattfr
TS Uhr k# Fm s « BsWW##.

Wiiterfiartou
tiwilck 71 Uhr

Vnrtßtmrsteliimg
R. . ekiHi ft «tattet .

»>r
a. Kolibnaer Tor

»endlich 7% Uhr :
te - Sänger

ehem. Mügl. der
5' . t : leerSgw . e] -
Seidel , Kuselll ,
Horst . Scb. berl ,

Rithke ete
H. rnor . S. iet ?! ,
Semmernr . lse !

BIG tiiven - Konzert

Bsriintr Prste
Kaot�Meo - AllM J- i .

12 Va�-Xitfaktiflnia
Bull .
Ts Uhr .

Ist Mo*
TasailUesle

Anlanc

Baüscluulocler »

YÄß - Garten
isilslrsss « II

Wel » » « njeer

U ZJMN Tbeakr !
1 PtUltMH fflMIlli 6-3.

Dir. : Qorh Damiofwn

Tdfifä 12 vwiHumsm

ilm - Räkla
Kopisonoir . 29 . Dir . J . Werner .

i . SMflsIgsi BochilEsal : '

Mord und

„1 MMM
mit

Erika Oliss�sr

rXXXFOOOOOOO�COOOOOOOCOOOCtOOOO�Brauerei KönEastadt
am schön h auscr i o r .

Am I. OlrioMor IUI »
WlwtorertTnunfl der gegawi # « i « moderatter
Welao reasviar ' . en Saal - uad AßsgchttRkrlBma

Sfit « von 90a ) bis 2000 Personan
Voroine zu vargelsen .

Verbandgkezelbahnen stehen cur Verfatuna .
Gel Sah bestello . gen rechtzeitig erbeten .

Hau . Mekli . z, OebcBom . Feraspr : Amt Norden 5067
OO�OOOOO�OOO�OO�OOOOOO�XOO

Prozass « . Ksartartasa :
ßSsxsiidsrsir . 43 . ot' . ' eiulh IIA bÄTi Kiin I
Deobnehl , Mltw. nasnh. Juristen , üi « 1: 8—11 Vcrtran ««. ac . . e . .

tlerglnl«un! der ReclitifreuRäe
*

Borlia N 24. Friedrtchntr . 127, unb « KarlctraS «
dfe Rmchttatiskurftel d. yros - c�i Puhf ' kmef !

Pi «xeBabte luvc — Sprechzcft 9- �8 Uhr.
Blkiior yo2 « * 120 000 Ratnucbendn .

Speziei - I�rz�
und ßfutunterfuchuusen . eleBfutunterfucbuusen .

RAnUea- BclinuJiHnft .

fir flnnt - , Harn - nnd rmnen -
Leiden . Snlvaraan - Kurv «, Urla -

clcktr . a«d med. Bäder . Licht - nnd
Damen - und Herrcn - Abreilanz .

HeiS - Ans & alt Löser

Dir . : Lös - tsr senior .

Epste iL
iltesto

Spexitl - Arst
Dr. Skettl

Ko . Mtna . er Str . « 0 - 70 , „ titf ? .

Dr. «i - S. Karl telntiarät

Achtung ! %imm und Mdcheu !
Stni Mittwoch , den 3 J » li 19 13 , abends 7 Uhr , findet eine

w ifiesiliße SraauiiechiMKliNs
in den NndreaS Fcstsälrn , AndreaSstr . 21, statt .

Vortrag übcr : Tie �rnu in der modernen Ehe .
, etfi ! ; elut in Mafien

Die Ginberuferin .

iBlBrMMonaler Baad ffir IrleirteirtMIilm - und Krligs-
. K. ' l ! ßkWe &f,bflsn «bap| .hinlerblleließsaliiuofüe

Heot . abend 7 Uhr : _
Bezirk I ; Friedrich Kerl - Platt IS . Beili t 3: Pealalortl . tr . K,. . .. . . . . . . . .. . . . .. . . . . .Jl -Pl alt l . e. Betlrl _

Etrp - Mchrichlen - M. Garde .
HFle { cht Entkaffene »

Dienstag , den » . Jnli , 4 Uhr uachm

Bollversttmmlung
« ewerkschaftSda » » . «vaelufer . « «iOMl 4 .

3 » ttsMN In UWHiWtiütt
Crtssrabbe Gtro� Berlin .

Die stir SiettFUg , den 8. d». Sit », «itbettmmte

Mgiiederveriammlovg
siudrt nicht K«tt »

Neue Anzeige nach ?! u>hslt�c de» 3 citri ) id.
Die OrtSve . u >altuna .

® r © fi » a « Theoier - erehttstor
Craiiuwrg der GSnea : Wockcutag « 3b, Uhr

ätuntagf 71 . .
lictiun de # K. na . rU : Wochen . aga t Uhr

Sonatag « 5 »
Beginn des Varldtde ; Wuchaataga 7 Uhr

ä . ant . gr » »
über Vermlelnrn ; gor Otrle . a. Trralaa wende j

man «Ich a. kl . Dlraktl . n.

leriig . fotuliKsr Strisst 117Ii . i . LtlunlnitO

ttsi - S - und Mamarxi
bewähn «, tachmduulschc Bchsudluuz .

Unenttieltliche Auskunft und nula ' firende Qrati »-
Broachüren ( Beschreib mg »anuiiciier Medvcr -
johren ) in den Sprechstunden von ' «1—2 mittsfs ,
' 7*6— 1 «10 rbends . Sonn tag * Vfll " ! Uhr ( im ver -

_ schlösse Ben Br ef Mk. 1. 25)

_ _

Hei ! » Anstalt
dBnzstre &g 8. 5�, - 8.

„ loses - "
Alcxaaderplat *. '

Lfoderiftos Ambtt a orlum , LlnrLi - a. fLcioa - BolivadL
lijkuUiorhim — ( iurveikabinea

Elwklriacti « tzud MadJbiAiscliA
Maro - « ad Bamtmatornao « UOffC«.

Soeben neue Nnmmer erschienen !

er Sozialist .
CTröber Sozialistische RualohiBpolitiT ) .

Anabhünzige lozlaldemotratiiche Wochenschrift .
�erckvsgegebeu neu

Dr . Rnä . Breirschgiä .
Anker fiAndlger ZRfmitfmng nen:

H. Block , H. Haase , K. KauteFg ,
R. Stein , H. Ströbel u. a.

ftbnii *<»e*tn nlertetjShrllch 6. —33?E. einjclnumaiet ( Ä Pt
Best « ltrA ««U find aufzugeben bei der nächst ** p#haafk #lt ,

Kpeäüeueen der Frelyeir , oder im ä«r �sclMn -bc de»
»eznßmfch « ( bell " « ©. m. b. H. , QiQO � ,

�2 Hpteilung Buchtend et, Lchiftbaaeräalu « IG.

2 aufkl &r . Bresch . über

Nelim
der Syphil . «hnc Cinspritz .
durch Dr. GOnz* bewährte
Mcthoi «. Zo bmL fär M. 2. —
CMrcn Parin * — V+rtne ,
MÜbecfcoa 4#. Pos ffich 203.

Hicrdarch at . en Vefl
"andten . Tfconden �

Bekannten die trsU� .
Nachricht , daß nie
liebe , herzensgute , l|t:'
B gc Trau

Einita PeteO

im Alter von 33 JahfCIJ
infolge Operation , os
kurzem , schwer ,
Leide *, am Sonnabci1 '

. den 5. Juli 1919. aus de'
| Leben geschieden is�

In tiefer Trauer
Ol ! » Peler , als Oa1�

Die Beerdigung fi*"* u
a. n Mittwcch . den f. JJJ
1919, nachmittags
von der Matte %

I Städtischen Eriedho
Lichtenberg in Mar�J .
aus statt . Vcrt >ln�n
Eisenbahn Schlcs . D�U
hof u. Lichtenberg -

0e « t * eäer Ul * e « lm « 4ieKer - Verband
V «rmri . U' mMtoalwMo Berääz ». _ _ —

TOdM - AltSttijC .
Den Kollere « zur Nachricht , daS unser Kol! ®*6'

Wim Roge
Trift - Straße 9, am 4. d. Mts. gestorben ist .

Die Beerdigung findet am Dieustng , den 8. d.
nachmittags S1- Uhr. von der Leichenhalle des Neueo
Johannes - Kirchbefes in Plötzcnsce aus statt ,

Nachruf .

Den Kollegen zur Nachricht , daß unsere KoIU� '
die Arbeiterin

WsdwfB Sörgor
Obcrschöncwcide , am 1. i. Mta. geatorbca ist ,

Machruf .

Den Kollegen zur Na Wirieht . daD onsere Kolleg«"'
der Hobler

fiC @rB IWnz
' am I. d. Mts. ,

K,cmpner
Willi mm

Demmlner SlraEc 29. am 2. d. Mts. .
der Drobar

Hermann Dörfzr

Die ©tfii äft » räume der diesigen Furi » rgeste « e
fäc Erwerbslose desinden sicii

SSW MiKwoch, de « S. S. AI » , « t
in dem Hause Lützowerstr . S, Hof fi reiht ».

�hsrlottenb « ? « , den 7. Juii isio .

Der Magistrat .

Fatbnsot Steele 31. am 3. 4. Mts. , gestorbM and .
Ehza Uiroaa Azt4ot «kaal

Cla Orlsvsrwaltitn ] ) *

Parzellen
am Baknhot llaadurf . V. cadllta -
ic . ,Btr <«nw�d*r . FreHcr «l . rl
»10 . — An- Mklo. g. Toi. U- M.
Hll «ee . S4Mt' hr TTetisekVe . tr .
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kkrlte kllllgst . Adalbert -
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ReciVtw . iTß�rane ' ii
flitvati den Straße 134. $[ ' *
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ivcnicnaacheB Beobaclit *�
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Ter Berliner Verkehrsstreik .
Unverfrorene Hetze gegen die Strekkenden .

Di « . Hetze gegen die Streikenden nimmt immer

ichärfer « Formen an . Keine Zeitung prüft sachlich die

Frage , ol , d- ie Forderungen der Streikenden berechtigt sind
oder nicht . Dafür wird offen zum Pogrom gegen die
Streikenden aufgefordert . Nachdem bereits die „ Deutsche
DagcSzeihing " den Vorschlag gemacht hat , mit Prügeln
gegen die Streikenden vorzugehen , kommt jetzt auch die

. Vllrgerzeitung " für G r o ß - L i ch t e r f e l d in der

» ehrere honette Bürger von Lichterseide triimrphierend fest -
Kellen , das ; bereits ein Straßenbahner derart ver -

prügelt worden sei , daß ihm Hören und

Sehen verging . Dieses Beispiel wird der Oeffentlich -
keit zur Nachahmung empfohlen . Der „ Berliner Lokal -

Anzeiger " verlangt , daß das Berliner Publikum es den
Streikenden auch nach Abbruch des Kampfes noch
merken lassen müsse , daß sie ein ? „ e h r l o s e H a n d l u n g "
begangen hätten . Jede sachliche Erwägung wird bei dieser
systematischen Hetze , für die wir noch viele Beispiele an -
führen könnten , geflissentlich außer Acht gelassen .

Es steht außer jedem Zweifel , daß durch den Verkehrs -
streik die Berliner Bevölkerung schwer geschädigt wird . Wir
sprechen dabei nichts als eine feststehende Tatsach ? ans , wenn
wir betonen , daß eS in erster Linie die Arbeiterschaft ist , die
unter dem Verkehrsstreik am schwersten zu leiden hat . Sie
kann sich nicht den Luxus der Neichen gestatten und in einem
Auto oder einer Droschke zur Arbeitsstelle fahren . Schon
die Benutzung eines wildern Fuhrwerks bedeutet für sie
einen schweren materiellen Verlust . Die Arbeiter müssen
aber diese Fuhrwerke teilweise benutzen , wie in vielen Zu -
schriften an uns betont wird , weil es ihnen sonst unmöglich
ist , ihre Arbeitsstelle zu erreichen . Wege von ein bis zwei
Stunden müßten sonst am Tage zweimal regelmäßig zurück .
gelegt werden . Der durch die Unterernährung stark ge -
schwächte Körper könne diese Strapazen ans die Dauer nicht
ertragen . Die Arbeiter seien deshalb auf die wilden Fuhr -
werke angewiesen , trotzdenr sie den Forderungen der Straßen -
bahner volles Verständnis entgegenbringen . Diese Belveg -
gründe haben auch die Arbeiter der Gas - Betriebs -
gesell ( rhast in der Gitschiner Straße veranlaßt , daS
Verlangen an den Vollzngsrat zu richten , daß
die Verkehrsgesellschaften auf schnellstem Wege ein « Einigung
anbahnen . Sie verlangen die Wiederaufnahme des Strgßen -
bahnverkehrs und drohen eventuell die Gas - erzcugung ein -
zustellen , da e ? ihnen bei der schweren körperlichen Arbeit ,
dt « sie zu verrichten haben , unmöglich ist , di - e weiten Wege
zu Fuß zurückzulegen .

Leider läßt die Stegierung auch in diesem Fall jede
Einsicht vermissen , wie dieser Derkchrsstreik gütlich beigelegt
werden könne . Statt die Unternehmer zu zwingen , ihren
Herrenstandpunkt aufzugeben und sofort in Verhandlringen
einzutreten , steift sie den halsstarrigen Unternehmern den
Nucken und ermuntert sie, ihre Machtposition auszunützen ,
bis die Arbeiter den Verkehr bedingungslos wieder aus -
genommen haben . Die „ Politisch - Parlamentarischen Nach -
rchien " des Herrn H o s r i ch t e r behaupten bereits jetzt
TOon , daß der Streik der Verkehrsangcstellten gescheitert sei.
Sie betonen ausdrücklich , daß die Regierung die
Maßnahmen der Verwaltungen billige . Es
solle mit aller Energie gegen die Hetzer unter der Arbeiter -
schaft vorgegangen werden .

Ans dieser halbosfiziLsen Aeußerung geht mit aller
Deutlichkeit hervor , daß die Negierung den streikenden Ver -
kehrsangestelllen einen Gewaltfrieden aufzwingen will . Die
Berliner Arbeiterschaft verlangt aber , daß die Forderungen
der Verkehrsangestellten geprüft , daß schleunigst verhau .
delt und der Verkehr so schnell wie möglich wieder auf -
genommen wird .

Erklärung des Vollzugsrats .
Ter Vorsitzende des GewevbeauSschusseS vom VollzugSrat

teilt uns in Enoiderung der Erklärung des Arbeilgeberve »
bandet mit :

In der Verhandlung zwischen Arbeitgebern und Streik -
leitung , die am 4. Juli in den Räumen des VollzugSrats statt -
fand , wurde , nach längeren Auseinandersetzungen den Parteien
vom VollzugSrat folgender Vorschlag gewacht :

Unter der veränderten Situation erklären sich beide Parteien
bereit , daß der Hauptausschuß erneut zu der strittigen Frage
Stellung nimmt und sofort zusammentritt . Dieser Vorschlag
wurde auch von den Vertretern des Reichsarbeitsministeriums
befürwortet . Di « Unternehmer zogen sich zur Beratung zurück
and gaben dann folgende Erklärung ab :

k. Die Arbeitnehmer nehmen die Arbeit wieder «uf .
2. Die . Arbeitgeber erklären sich damit « inverfknden , daß

wU Rücksicht auf die inzwischen eingetretenen wirtschaftlichen
Verhältnisse die strittigen Fragen schon jetzt erneut dem Haupt -
auzschuß , der den Spruch vom 24. Juni gefällt hat , unter -
breitet werden .

8. Beide Parteien erklären sich bereit , den neu zu fällende »

Schiedsspruch als endgültig bindend anzuerkennen .
Die Arbeitnehmer erklärten nach weiterem verhandeln

fügendes :
_ l . Die Arbeitnehmer nehmen die Arbeit wieder auf , sobald

�rhandlungen beendet sind .
Mit Punkt 2 der Erklärung der Arbeitgeber waren st « in -

�H ' ch einverstanden .
3u Punkt 3 erklärten sie folgendes :
Beide Parteien erklären sich bereit , den Urteilsspruch de »

Houptausschusses ihren Mandatgeber » zur Annahm « » u
«mpfehlen .

Also rein objektiv betrachtet war für beide Parteien unter
der veränderten wirtschafllichen Situation die Möglichkeit für
den sofortigen Zusammentritt des Hanptausschusse » gegeben .
Diese Möglichkeit wird auch nicht beeinträchtigt durch die in
Punkt 1 und 3 der Arbeitgvbererklärung gestellten Be °

dingungen . Das oben Angeführte ist der genau « Tatbestand
nach dem Stenogramm . Wenn nun die Arbeitgeber unter An -
fuhrung aller möglichen Formalitäten den Rückzug antreten , so
beweist das . daß sie leinerlei Interesse an der Beilegung de »

streik » haben , sondern unter allen Uanständen ihren Herren »
siandpunkt hervorkehren wollen .

Diese schroff ablehnende Haltung der Unternehmer ist darauf
Pirückzusühren , daß di « Verkehrsbetriebe mit dem 1. Januar

LeNage zur „FreiheU " .
■ <IIII » » OTI —■ — IWI — » Hl Wl « l " MI »11111—11111 . .. . . . .IiI ii»l

1020 an den Zweckverband übergehen sollen . Damit haben die

Vertreter der Verkehrsgesellschaften « inen starken Rück¬

halt bei den Kommunaldehörden und leider auch
beim ReichSabbeitSministerium sowie beim preußischen Elsen -

bahnminister gefunden . Durch dieses Zusammenwirken
von Privatkapital und FiSkuS wird weder der

soziale Friede wiederhergestellt , noch da » Verkohrselend beseitigt .

Wir überlassen « S der öffentlichen Meinung , zu entscheiden ,

auf wessen Seite die Schuld liegt , daß ein « Einigung nicht

zustande kommt . Von dem Hauptausschuß erwarten wir nach

wie vor , daß er trotz alledem fofortigc neue Verhandlungen

anbahnt . Unter solchen Umständen wäre e ? verständlickt , wenn

die Arbeilerfchaft ihre Sympathie für die streikenden Straßen -

bahner durch Beweise materieller Solidarität zum Ausdruck

brächte .

Gegen die CrNärung des Ardettgeberverblmdes .

In Erwiderung der gegen die Streikleitung von den S$bdt -
gebcrn abgegebenen Erklärung wird un » mitgeteilt :

Die Streikenden bestreiten die angegebenen Durch -

schnittslöhn « , sie vermissen vor allem die Veröffentlichung

der hohen Abzüge . Die Höchllstiife dcS angegebenen Ber -

dienstes erhält nur ein geringer Prozentsah dcS Personals . Die

Forderung der 700 M. liegt außerhalb des Kollektivvertrag ?? . Das

gesamt « technische Personal ist überhaupt durch keinen Kollektiv -

bertrag gebunden , auch haben letztere i - m Januar nicht 500 sondern

120 M. Zuschuß erhalten . Die Verhandlungen im ' VollzugSrat

ergaben ganz klar , daß die Arbeitgeber wohl imstande sind , den

Forderungen Rechnung zu tragen . Sie wollen jedoch von ihrem

Herrcnstandpunkte nicht weichen .

Im Anschluß hieran verbittet sich die Streikleitung die politi -

schon Machenschaften der Bezirksleitung der S. P. D , die den rein

wirtschaftlichen Kampf in politische » Fahrwasser drängen

möchte , um dem Unternehmertum einen großen Gefallen zu tun .

Vier Vollversammlungen d« S gesamten VerkehrSpersonalS fin -

den heute nachmittag 3 Uhr an folgenden Plätzen statt : Hochbahn

Nordring , Untergvundbahnhof BiSinarckstraße . Hockbahn War -

schauer Brücke , Städt . Straßenbahnhof Urbanstraße 108 . Das

Erscheinen aller Kollegen wird erwartet . Legitimation ist mitzu -

bringen .

Versammlung des Hvchbahnpersonals .

Im Hochbahnhof Gleisdreieck fand gestern nachmittag

«ine sehr stark besuchte Versammlung des gesamten streikenden

Hochbahnpcrsonals statt . Wenn der » Vorwärts " angekündigt hat ,
eS soll über Wcilerführung oder Beendigung deS Streiks beraten

werden , so hat er eben wieder einmal die Unwahrheit gesagt .
Denn es fiel keinem Menschen ein , zu dieser Frage Stellung zu
nehmen . Die Versammlung nahm lediglich einen ausführlichen
Bericht über die Verhandlungen im VollzugSrat entgegen und

amüsierte sich mit Vorlesen von Artikeln au » der » Deutschen
Tageszeitung " . Die Stimmung ist bis auf den letzten Mann noch
so wie bei Streikbcginn . Die Einigkeit könnte nicht besser sein .
Ein Redner ermahnte , sich zu keinen Unbesonnenheiten

gegen die wilden Fuhrwerke hinreißen zu

lassen und sich von Glücksspielern fernzuhalten , die sich zur

Zeit an die Streikenden heranmachen wollen . Im Anschluß an
die Versammlung fand die Einteilung in Wachen für di « ein -

zelnen Bahnhöfe statt , die die Streikenden ohne Bezahlung stellen ,

obwohl ihnen eine Bezahlung von der Direktion angeboten wor -
den war .

Sroß - Serlin .

Die Verlchrsnot .
Man kann gerade nicht sagen , daß sich per Berliner , der

dank sein «» Naturell « über die schlimmsten Situationen mit

Humor hinwegzugleiten weiß , mit der Verkehrsmisere abgefunden
hat . Auch die vielen immer zahlreicher werdenden wilden Fuhr -
werke vermögen nicht die VerkehrSnot auch nur um etwa » zu
miDern . Im Gegenteil : je länger der Straßenbahnbetrieb ruht ,
um so schlimmer wird die Misere . Die überanstrengten Pferde
werden von Tag zu Tag schwächer und auch die Menschen wer -
den infolge der Strapazen matt . Die VerkehrSnot beschwört tat -

sächlich eine große gesundheitliche Gefahr herauf .

Besonder » bedauernswert geht «» den KriegSverlehten , di «

auf Erwerb angewiesen sind . Die meisten von ihnen vermögeii
noch nicht einmal die Mittel aufzubringen , um di « Fahrt mit

einem wilden Fuhrwerk zu bezahlen . Halbtot kommen sie auf
der Arbeitsstätte an und völlig zerschlage » sinke » sie abends üiS

Bett .

Die Gisenbahnverwaltnng der Berliner Vorort -

bahnen hat sich in dieser Zeit wieder einmal als völlig hilslo «
erwiesen . Am Sonntag spielten sich auf den einzelnen Bahn -

Höfen geradezu herzzerreißende Szenen ab, die nicht etwa nur
durch da » Publikum , sondern hauptsächlich durch die Unbeholfen -
heit der Eisenbahnvcrwaltnng verursacht wurden . In der Richtung
von Oranienburg nach Berlin verkehrte von 10 — 11 % Uhr nur
ein Zug . Dieser war natürlich so besetzt , daß man die Abteile
mit einer vollgepfropften Maikäferkiste vergleichen konnte . Aus
dem Bahnhof Reinickendorf - Rosentha ! blieb dieser Zug eine

halbe Stunde liegen . Der folgend « Zug schob auch nur . Dann

kroch der Zug langsam im Schneckentempo weiter . Nur mit
» aller Kraft " überwanden die Maschinen unter dem Jubel
der Fahrgäste die Steigung zwischen Pankow und Gesundbrun -
neu . Mit einer zweistündigen Verspätung kamen die ge -
räderten , zerdrückten und erschöpften Fahrgäste gegen 1 Uhr
nacht » in Berlin an . So wie hier auch auf den übrigen Bahn -
streck «! .

Völlig unverständlich ist auch da » verhalten der verwakwng
der Ringbahn . Während der ganzen Streikwoche hat die Eisen -
bahndirektion trotz angeblichen Lokomotiv - und Kohlenmangel »
alle zwei Stunden m beiden Richtungen Züge auf der Ring -
bahn verkehren lassen , die aber nur für Eisenbahnbeamte
mit Ausweisen bestimmt waren . Die Züge wurden nur morgens
und abends von einer größeren Zahl von Angestellten benutzt ;
während dcS ganzen Tage » fuhren dagegen die aus zehn Wagen
bestehenden Züge fast leer , kanm daß sie einige Fahrgäste
au » den Kreisen der Eifenbahnverwaltung hatten . Diese lan¬
gen Züge hatten teilweife noch kein « 10 F ah r g ä st «. Dal
Publikum durfte dies « leeren Vagen nicht benutzen .
Selbst Inhaber von Wo- nnemenISkarten wurden brüsk abgcwie -
je ». Ei » Arbeiter , de in « ine » solche » ffiagen bereits Platz

Mmw . s . M ms .

genommen hatte , wurde von dem Fahrdienstleiter am SchWsiiche »

Bahnhof an der Schulter gepackt und aus dem Zuge gerissen .

Haben die Abonnenten nicht «in Anrecht auf Beförderung� bor

allem , wenn sie technisch möglich ist ? Der heilige BureaukraliSmuS

in vollendetster Form zeigte sich hier wieder einmal recht drajttjch

Eiuschräntung der Vo! ksspnsu . ng.

Wie wir bereits berichbeten , ist d! « Tvllnahm « an der Ber «

liner Volksspeisung in den letzten Monaten erheblich geringer

geworden . Die Zahl der Teilnehmer an der MittagSspeilung ist

z. B. unter den Stand vom Oktober 1916 gesunken , die seit
November 1018 eingeführte Abendspeisung weist überhaupt eine

nennenswerte Teilnehmerziffer nicht mehr auf . Es ist deAhelb
unter Zustimmung des wirtschaftlichen BeiraiS beschlossen wor¬

den , die Abendspeisung mit Sonntag , den 13. Juli d. I . , völlig

einzustellen , die Zentralküchen IV sSellerstraßel , VI ( Pückler -

strnße ) , VIII ( Luisen - User ) und IX ( Marheinekeplatz ) z » schließe »
und ihre Ausgabestellen auf die bestehen bleibenden Küchen zu
verteilen .

Ferner sollen die am wenigsten in Anspruch genommene »
Ausgabestellen 1 ( Mader Sir . 1— 8) , 2ö ( Rnheplatzstr . 6- 7) , 29

( Auguststraß - 67 . 68 ) , 80 ( K- ibelstr . 81 - 82 ) , 35 ( Garten str . 107) ,
86 ( Scharnhorststr . ) , 30 b ( Maricmnen - Ilscr 1 *) , 40 ( Naglet -
strnße 8) . 47 ( Rostocker Str . 82) , 51 ( Stallschreibcrstr . 24h
50 ( Tempelhofer User 20) , 60 ( Culmstr . 15) und 62 ( Gcnthiner
Str . 4) vom obenbezeichneten Tage ab ausgehoben werden .

Die Gelegenheit zur täglichen Anmeldung In den Morgen -
stunden von 8 bis 10 Uhr , von der übrigens nur wenig Gebrauch
gemacht worden rjt , wird ebenfalls vom 13. Juli ab in Fortfall
kommen . ■ : ..i

Das Cnbe des kommunalen Arbekkorrakes in Poksdain .

In der geftr ' gen Potsdamer Stadtverordnetenversanimikmig
kam es zu stüvimschen Auftritten und MihfallenSbezeigungeu
gegen di « Parteien , die den Antrag der Sozmldemokraten , dem
Potsdamer Ar bei ' er rast die bewilligten Mittel von 15 230 M. zum
restlosen Aufbrcmch zu überlassen , abgelehnt hackten . Dem
Avbeiderrat waren im Mai als Vi svtelfahrste�rog 15 230 Ml zur
Verfügung gestellt worden . Von den Mitteln konnte durch
Ersparnis «in Betrag erübrigt werden , der zrrr Fortsetzung der

Tätigikeit für einige Wochen gereicht hätte . Durch die Ablehmmg
des Antrages Krüger ( Wohrche its sog iaW ) sind dem Arbeit errat
die Mittel und die Mögllichkeit in der Stadtverwaituna z »
amtieren , entzogen . Noch im Finanzausschuß Wim die Demo¬
kraten erklären lassen , für den Antrag zu stimmen . Gester »

zogen sie ihren Beschluß zurück , weil die Linke au » fachliche »
Erwägungen für die Vertagung der Wohl «ine » unbesoldet « »
StndtrackeZ , den mam aus den Reihen der Sozioldemokrate «
kandidieren tvollte » engetveten war . Redner der Rechten�
Dr . Geßner und Mendelssohn , erklärten khre grundsätzlichen Be¬
denken gegen die weitere Ausübung der Kvntrolltätigkeit . Dl »
Siadwerordneten St « » b (II . S . P. ) , v. Harnack , Ahl und Wolter
traten für den Arbciterat , dessen Wirksamkeit in Potsdam all »

gemeine Anerkennung gesunden hat , « in und warnten vor der

Ks' kast - rvphenpollickik der Rechten , die dadurch «in « ttefgehends
Scheidung der Bevölkerung hevaufbeschtvöre . M » da » Abstim »
inungsergeluiis mit der Abstimmung bekannt wurde , kam « s zck
stürmischen Szenen . Die Sitzung mußt « «ruf längere Zeit »m' en «
brachen warben . Die Stadtverordneten der Rechten verließen
den Saal und auch da ? Licht drehte man für kurze Zeit ab , uml
die Kundiielungen der Arbeiterschaft zu heend ' gen . f J herrschte
eine starke Ervegung , die sich auch außerhalb de » Sitzungssaales
fortpflanzte . Der Magistrat , der bei früheren Anlässen vor -
bohattlo » die Tätigkeit des Arbeiter ra ! «» anerkannt ' hatte , schwieg
sich gestern aar ». Der Arbeitcrvat wird nach einem Beschluß dcS

großen Rates trotz der Verweigerung der Mittel seine ihm gesetz -
mäßig zrlgcwiefenv » FunHonen fortsetzen . Seine ßstistenz
hängt nicht ton einem Beschluß der ®c maindever tr « tu ng , soliden »
von dem Wolle » der Arbeiterschaft ak � j

Gute Ernte — Hobe Preise . Die Erlräge an Wald - un ?
Heidelbeeren sind in diesem Jahre so reich , wie noch nie zuvor .
Trotzdem sind die Preise für diese Früchte des Walde ? un -
erschwinglich hoch . Heidelbeeren kosten heute durchschnittlich 3 Sit .
da ? Pfund und Erdbeeren sind trotz der hohen Preise fast gar
nicht zu haben . Am Sonnabend wurden noch 10 M. verlangt und
schlank bezahlt . Am Montag riß man sich um die Walderdbeeren
und bewilligte jeden Preis , obgleich die diesjährige Ernte doppelt
so groß sein soll , wie in früheren Jahren , w» de » Pftmd 1 M.
kostete . — Da » sind die Folgen de » Abbau » der Zlvangswirtschaft .

Fleischvergiftungen ? Nach der Meldung einer Lokal »
korrespondenz sind in Groß - Berlin in der vcrflosselien Woche nach
dem Genuß von Hammelfleisch Personen erkrankt . Da diese Er -
krankungen indes nur leichter und vorübergehender Natur wäre » ,
legte man ihnen keine weitere Bedeutung bei . — Sie verdienen
unsere » ErachtenS durchaus der Beachtung , zumal in der » arme »
Sommerzeit die Vergiftungsgefahr besonders groß ist . V» r allem
muß für ein « genatie Kontrolle der Fleischilav »er gesorgt worden ,

Die AngehSrigen der VerforgungS - Abteilunz des VezirkS -
Kommandos l — VI Verlin . Bülowstr . 88 , leisten vom November Hit»
heute für 6,70 Mark pro Tag ihr « Dienste bin Kriegsbeschädigten .
Trotz aller BcmülMngen der Vertrauensleute ist ( t bisher nicht
gelungen , durch Verhandlungen di « wirtschaftliche Lage zu bessern .
ja man ist sogar dazu übergegangen , d ? n Angehörige » der Versor »

aangS - Abteilung dem Gelöbn > lSsch « in der Reichswehr
zur Unterschrift borzulegen , widrigenfalls die Entlassung «rfelgt .
Einmütig ist von säintl - ichen Kommando ? der Eintritt in die
Rci chSwehrabgelehntworden , und am 10. 7. 19 werde ,
die Beschäftigten sämtlich ihre Entlassung verlangen , wenn ihr Loh »
nicht aufgebessert wird . Es ist jetzt also Sache der Neuerung , z »
entscheiden , ob in der Krieg ?beschädigtcn - Fürsorge endlich gesunde
Zustände eintreten werden .

Gin eifriger Parteigenosse ist am Sonnabend in deck Person
de » Genossen Rich . Straube gestorben . Straube war de »
Genossinnen und Genossen auf dem Gesundbrunnen ( 18. Abteilung
de » 6. Kreise ») al » «in ältßcrst eifriger Mitarbeiter bekannt .
Keine Arbeit war ihm zu diel , wenn die Partei rief . Während der
Kriegszeit hielt er in alter Treu « zur Partei , wo er als Bezirk »-
führcr tat , was er konnte . Die Genossinnen und Genossen , die den
einfachen , braven Genossen kannten , werden ihn in gutem An -
denken behalten . 4

Wegen Fchulversäumnis eingekerkert . Zu unserer Notiz i »
Nr . 313 der „ Freiheit " teilt nn ? Herr Stahl mit , daß er für
die Frau Ä. , deren Kind in Polig - stgeiwcchrsam genommen wurde »
doch etwa ? getan habe . Obgleich ihm al » zweiter Bürgermeister
von Spandau die Polizeiverwaltung nicht unterstehe , Hobe er dies «
zum Bericht ausge fordert . Nach diesem Bericht sei die Fürsorge »
erzirbung der beiden Kinder der Frau G. auf Grund richterliche ,
Ilrtcil » angeordnet worden . Demnach er leider nicht in der
Lage , in irgend einer Weise der „bedrängten Mutter " zur Hilf «
zu kommen . — Den sachlichen Kern unserer ckkritik berührt di «
Zuschrift de » Herrn Stahl , also nickt . Es »t nur zu hoffen , daß
unser « Genossen tu Spandau sich da » gürsorgewefen ecnnwck
grünblich sn lehe i>.

PlänterwoN » «tti « ahlheibe sollen durch ein « mächtig »
Brücke , die die Stadt Berlin erbauen will , verbuiiden werden . Dt «
Brücke ist auch zur llebersuhrung von großen Wasser , unt , KaS -
röhre » der städtische » 9b » - »ich Wasserwerke i » der Watzlhech «

\



ttöüj ? er Stadt Bffttmmt . Die Stadt Lichtenberg errichtet dort im I
Ingen 351 der Wuhlheide eine großzügige Waldsiediung , worüber
ein Einvernehmen mit Berlin erzielt worden ist . — Dieser Plan
wird von den erholung suchenden Berlinern nur begrüßt werden .

Die Olflltißkrit der Rcifcbrotmarkcn verlüngert . Das preußische
Lan . deSgetre . ideamt hat die Gnltigtoit der NcichSrciscbnotmacken
oWen Musters ( graues Papier ) biz zum 27. Juli 1919 verlängert .
Mithin sind bis zum 27. Juli sowohl die alten »IS auch die neuen
Muster nebeneinander in Geltung . Pom 28. Juli ab gelten nur
noch die Marken neuen Musters . Die Beschränkung der Gültig -
ikeittdauer der nickt perforierten Reiscbrotmarken neuen Musters
( gelbes Papier ) bis zum 3. August ist vom Lc . ndesgetrcideamt
aufgehoben worden .

Fericnspiele und FcrienauSflSge für die Lichtenberg er
Jugend , die in den Sommerferien reicht ans das Land geschickt
werden kann , sollen in diesem Jahre auf Veranlassung der städti »
scheu Körpersckzaslcn in weitgehendstem Moste veranstaltet werden .

Treptow - Sternwarte , lieber . Die Inseln der Ozeane '
spricht unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder Herr Pros . Otto
Ba ichin Mittwoch , den 0. Juli , abends 7 % Uhr . Mit dem
großen Fernrohr werden jetzt am Tage Venus und Sonne , am
Abend der Blond und später Fixsterne und Sternhaufen im
Herkules gezeigt . Kleinere Fernrohre stehen zur Beobachtung
anderer Himmelskörper kostenlos zur Verfügung .

Der Nnfruhrprozeh gegen das Neuköllner Depot der Nepubli .
kanischen Soldalcnwrhr , der für heute angesetzt war , ist , wie das
Gouvernement Berlin mitteilt , der VerlehrSschwierigkenea wogen
verschoben worden .

Richtigstellung . In unserem , Artikel » Die RoichSregierung und
ihre Spitzel " war gesagt worden , daß auf die Aussage des Spitzel »
Jurg » der Sohn der PorHerSfra - u, Burgstr . 30. «tsthossen worden
sei . Diese Darstellung ist in sofern nickst ganz richtig , al » nicht der
Gohm sondern der Schwiegersohn der Portierfrau erschossen worden
ist , während der Sohn in Haft genommen wurde .

tedensmitfelteder .
Berlin . Käseoerteilung : Dl » Donnerstag In der 113. , 114. , 116 ,

IIS . , 130. , 122. und 209. Brotkommission , bis Freitag in der IIS »
117. , 119. und 125. Bröl Kommission und bis Sonnabend in der
121. und 123. vrotkommission 123 Gramm Reise .

Spandau . ' A Pfund Kunsthonig ( 203) . Sfks Ersatz flh Ret »
toste in 125 Gramm Kortos feiglieh (15, 16) . >

Lichtenberg . 1 Pfund Haferflocken ( A I , A II ) . Umtausch bei
Neickssieischkart « gegen Zickhemittel - Bezugsscheine bis 9. Juli , Rat «
shausslrafv « 7. von 9 —1 Uhr . Ersatz für Karlos sein (60) , 750 Gramm
Brot (51) , 260 Gramm Rartoflelscheiben .

striedrichoseide . Dienstag geinahlene Rartostelflocken , Mittwoch
. ESO Gramm Rudeln (39) , Donnerstag Salzgciniiss . Freitag 200 Gramm

5! ät ) t [ uppen (40) , Eonnabend Leberwurst tn Dosen .

Velten . 1 Pfund ©wnrpen (II ) . 50 ©ramm Da Ig (V). 5! Sht «
rnUlelhorien flit Kinder im Anrisbureau , Breitesir . 19, von 8 —1 Uhr .
Der Verkarst der von der Gemeinde beschasslen Ferkel erfolgt in der
Zunkcschen Fabrik , Breitestrahe , zum Preis « von 9 M. pro Pfund .

Rauen . Vom 6. Juli ab wird die Zuckerration im Kreis « Ost -
Havelland von 500 Gramm aus 600 Gramm im Monat erhöht .

rmlw und MsMKlWgen .
Deutscher Musikerorrband Sektion der Ensemblemnfiker . Am

Miitwoci ! . den 9. Juli , vormittags 10 Uhr , findet im Vere - inshause
ein « Dersammlung der Vertrauensleute stpU. Erscheiiren bringend
notwendig .

Zenlralverband der Handlungsgehrifen . Die fsir Dienstag ,
den 8. b. SR. , anberaumte Mitglieder - Versammlung findet nicht statt .
Nene Anzeige nach Aufnah , n« des Verkehrs .

Zrntralverb . d. Fleischer . 8. Juli , abends 7 % Uhr , öff . Versamm¬
lung der Sektion Engroslchlächter : Bbcsensaal de » StSdiischen
Vrehhose «.

Eastustrtsangesiclltel Zalstvornriltag am 13. Juli , vormittags
10 Uhr . Sommecfcst Schloh Schönholz wird verschoben aus 23. Juli .

Arbeilagemeinschast sazialistischer Techniker , Ortsgruppe Berlin .
Mtgliederv - rsuinmiung Dienstag ädernd 8 Uhr , In den Zelten 23,

Zu«. la
G- fchohfadrik Spandau . Mittwoch , den 9. Juli Sitzung bei ver -

traurnsieude IIA Uhr vormiltogs bei Krüger , Putllitzstcahe 10.

Jniernat . Bund der Kricgsbeschädigien und Hinterbliebenen .
Osten 3, Srrotou . Bezirksvecfammiung Dienstag abend 7 Uhr , Math «
gvafendamm 84, bei Riedel .

Sozialistische Stubentenpartei . Mittwoch , den 9. Juli , abends
8 Uhr , spricht Alfons Toidfchirndi über . Berehrlichnng der Presse " .

Buchdrucker - und Schriftfetzerlchrlingel Am Dienstag , dem 8. Juli ,
abends AS Uhr , Cchickierstt . 5/8 , Versammlung .

Arberter - Wasscriport - Berband , Kreis I. Verkchrsfchwierigketten
halber findet die Echrn im in wart (tu nbo nicht am 8. Juli , sondern am
15. Juli im Seebad Weihen fe « statt . Schriftliche Mitteilungen an
Fritz Buschmann , Neukölln , Wipperstr . 17.

Ms KSA örganlfanDirsn .
Zur Beachtung : Der frühere Sekretär des Ortsvereintz Neukölln ,

Wilhelm L a ch m u n d, fowie der bisherige Zertungsfpediteur Otto
Beyer sind nicht beieckstigt , tgrend weiche Gefchäftc im Auftrage
des Ortsvereins Neukölln der U. S. P. D- abzufchiiehen und Ab¬
rechnungen für den selbem entgegenzunehmen . U. S. P. - Ortsverein
Neukölln .

Zahlobend der 5. CM. , ! . Kreis . Mittwoch , den 9. Juli , 7 Uhr
abend », im Schulaula , Tempelhofrr Ufer 2. Vortrag des Eenoffen Doh .
Abt . - Fühver E. Benzin .

t . Wahlkreis , 8. Abteilung . Zahlobend . Mittwoch , 7A 1 % �
Rathmann . Wilhrimstr . 118. Bortrag des Genossen Heim . Weisb
2. Teil . Der Vorstand .

Zweiter Kreis . Gemeinsam « Zahfabende : 4. Abt . Alexandiino�
strohe 5/6. Schulaula . Ref . Gen . F. Goh . 5. Abt . Tempeihofer Ufer »
Sckinlauio . Res . Frl . fttrd . Hein «. 8. Abt . Dieffcnbachftt . 51. cd) «'
aula . Sief . Gen . Otto Meier .

Bohnsdorf . Mittwoch , 8A Uhr bei Dirth , Bahnhosslrahc , Zahl«
abend .

Britz - Buckaw . Mitttvoch Zahlabend im den bekanni - en Dezirksloitt '
len . Milgliederversameniung für nächste Woche fällt au ».

Eharlottenburg . Der Gruppenzahladend für die erste Gruppe de!

U. E. P. D Chariotienburg , findet am Mittwoch , den 9. Juli , l®

Restaurant Noh' . rappe , Sparidauer Ehausiee , statt .

Eichivat te . Mittwoch , abends 7 % Uhr : Wahloereinsverscinmlunl !
bei Wecklendarg , Kanfei - Wilhelm - Sir . 8.

Fredersdorf — Petershagen . Donnerstag abend 7 Uhr Genend
oerfammlung im Lokal von Ziadei , Peiershageri .

Zriedrichshagen . Mittwoch , dem 9. Juli , abends 7 Uhr , im Lerche

Bllrgerfäien . Zahlabend .
Hennigsdorf . Mittwoch abend 8 Uhr im Lokal des Herr »

Kienzler , Fabrik fttah «, Mitglieder versamnüung .

Hahen - Neuendorf , Blrkenwerder . vergfclde . Mittwoch , ds?
9. Juli , abends 8A Uhr . Beziikeverjammiung im Restaurant 3" ' �
( . Loge " ) , Hohen - 91euer . boif . Tagesordnung : Wahl des B«zcrk »r >»
flanbes . Bericht von der Kreisgeneraiveclammlung und Krois » �
ferenz . Frei « Aussprache . i J

Johannisthal . RÄtgliederverfcrnimIung Mittwoch , den 9. SsjK
crbenus 8 Uhr , im 2 m ben Hof, Friebrichftr . 61, Vortrag des Gemäll I

Künstle r. j |
Bezirk Karlshorst . Die Mitgliederversammlung findet am M

wock>. den ß. Juli , abends 8 Uhr , !N( Lokal von Schalk im Bürgers
Tiesckow Alle « 83, statt . Borlrag de » Genossen Carl Leid über « N

Eingemeinoungsgefetz ©roh Verlin . Die Bezirksleitung .

Neukölln . Der Rursusabend über Nattonialökonomie muß
abend ausfallen . j

Nowan - es . Mittwoch , abends 8 Uhr , Mitgliederoersammlung
Deutschen Wirtshaus . .

Lichtenrade . Wegen der Dsmerndeveriretersitzung am Mitist
im der Echrrl - Aula findet der Zahlobend diesmal Donners
den 10. Juli , 8 Uhr , m der Echui - Aula Roonftratzs statt .

Mohlsdorf - Ost und Nord . Mittwach , bei Fiedler , Lahnh "
ftrotze 61, Zahlabend . Süd : Bei Woche , Uhlondstr . 18.

Stralau . Mittwoch Zahlabend im dem Lokalen Müller
C a N i Alt - Stvawu und Srhuiz und Luck , SItarkgrafe ! idam . m-

Schmargendorf . Dlensiag im Schützenhaus , Hunbekehler - Stt .
abend » 7A Uhr , Mitgitederoersaimniung . jj

Derontwortlich für die Nedakiton Emil R a b o I d , Berlin . �
iteilugigeiiuficiifchoft „Freihel ! " . e. ©. m. b. H, Berlin . — Druck ,
Lindendruckierei und Verlagsgefellfchaft m. d. H. . Schiffbauerdamn�v

Weine große « Möbel - Lsger
mil Sprileziuimrru . Herrenzimmern , e iHch »
zimmern , Leder » u; s Modeltn . ckarniiure «, Plüsch .
tosaS , Triimean » . Schränken . Verrilv «. romplotten
ttnäieneinrichiunae » uitu . Ilcticu zu, »tfiiuifitn jirnn «.
loitn �efi. liligung in der Prunnensir . Str . 7. II u. ISO ,
na». «°jemd-itt Höbei - iecliner « ÄS

«eSfln « von ti—6. EBiHWmgB3ME «

lla . n<3waeen • Fudrrud .
Nahinaschloc verlrSufl . laxow -
! tr »Se 12, Melchef , _

Wer unter flümflgen Bedingungen

HypolheKen und Baug eider

yewüsenfufscr sicherer Uni erbring urey an erslr

oder m. ster ifeiie für tWenhluser . (Qefndecüungs' l
paufeaJndujJrieffelinde u. su schnell u.

Such/ oder vergeben will .
wende sich an

Hcimatschollc
Berlin C. 2 .

ßurgslc & ! Wm 8572.

(I a rdlnenverkauk ,
renaler von 30 Mk. an sowie
Stores . Portlcrea . Oettdeckcn ,
Tischdecken . Divandccken ,
fast neue Teppiche , Läofcr -
stoffe , Federbetten , Bett¬
wäsche Drcsdeacrstr . 124 I.
Hochbahn Kottbtiser Tor .

2IQÄRREN
ßar pro Mille von M . 6 £ Q an

( Ibt In eroBen und kleineren Posten ab

Neukölln , " Sch ' nkostr . 4 5.

Kleine finzelgen

! u e r hfl n ( e

�irpmnos

UettbeziSire , Laken Inlett ,
Tischlflclier . ScrvleHen . vbi ! Uj| .
Rlchardi , Warsciiancr Str . 80.

uit neue aus «utrm
I, gtitf flcbmutöte . weiiiit
Piano » In (iioiiet «n5-

Ettnnf' . nur argen vnr -
, daher mShig? Preise .

in , » Im haiin ,
iiclzeuer Str . 3tzs

„ is £5 e i ,

K B a v i e r ,
5. —, elegantes » schwarzes
50,—. Nußbauraplano 2800. —,
inzcrtpIano3500 . **",Bech»telii
lyscn , Boscndorlcr Stutz -
•v:l 4S00. —»eleianler kleiner
50. —» Konzertllfi�el 2800. —»

verkauft

O ranlen -

str . 166 . III

alcn - Kmonlim
5, —, fnilciasrebautcm Spicl -
>arai ( auch ohne Notcn -
»atnitse spiclbar ) 1475. —,
ncf�s 650. —, gchranchto

mos billigst , verk . Bergcr
Oranienstr . 166, Privat -

verkauf 3. Etage .

iandolins, Lauts, Gitarra
Vf ( »r ( ' erraandoline45 — «rstkU

flV-.
Konzcitlaote 125. —. 145. -,

rtMlerrieh ! 8. —, Monatshono -
rv . evtl . 10 stündige Schncll -
kwisei . iCiiailltrvioline mit Zu-

125. —. Konzcrtgci�o
Frust . Oranitnstr . 166111.

jChen . moderae . mit,
Anrichte , roh. «Mtrlchea .

; n- Answahl . enorm prcis -
.Hjrnmel . LotH ringe rStr� ,
tlzxüdmr nl er Cirößcn .
ir wagen . Kastenwagen ,
0? und detail . Weidlich ,

aGe %. Nord. 56M.

iaioomSbol , mit und
Anrichte . billig ver -

ich. Möbel - Uckierarei
leUf �

Cuipfctale preiswert aller¬
hand Gardinen . Stores . Tüll¬
bettdecken , Steppdecken , Di-
vandeckca . Tischdecken , Por¬
tieren . Zuggardinen . fast neue
Teppiche , Lauferstoffo , Bett
vorlagen , Pederbettcn etc.
Kbrmann . Trankcnstraßo 9 11,
Ecke f - isenacher Straße .

Aletallbetten . weiß .
schwarz , braun 73, — Chaise¬
longues 75 . — an. Melcke ,
AngustslraBe 32 a, Oucrgcb .
parterre . _

Verllehen irowesonc und
neue Möbel verkauft billigst
Seellg . Lothringer Straße 23
( Schönhauser Tor) . Kleider¬
schränke . Vertikos 63. 00,85. 00,
125. 00. neue tusammen 300 00,
Bettstellen m. Matratzen 65. 00.
85. 00. Muschel - , cnfU Bett¬
stellen , Sofa . Chaiselongue ,
Spiegel , Kommode billigst .
Or. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche l75. 0Qi Versende nach
außerhalb .

Nicht übersehen .
Prleücnsware , solange vor¬

rätig , verkaufe TQIigardinen
Fenster von 40 M. an. ferner
Künsllcrgardinen , Sonnen -
gardiaen » * Halbstores , Lang¬
stores . Leinen - , Madras - and
Piöschportieren , Tüllbett -
decken . Waffeldecken . Ülvao -
docken , Tischdecken , Deko¬
rationen , fast neue Tep¬
piche , Brücken , LäufcrstoCe ,
Steppdecken o. Daunendecken .
PrlecJ' » Gelegenheitskauf haus ,
Prinzenstr 84 . 2Tr�Montipl . ) .

( jelerenheltskaufc .
Täglicher Verkauf von Kiel -
derspinden . Vertikos , moder¬
nen Kochen . Trumeaus . So as,
Bcrtsiciien . Ruhebetten und
ganzen Einrichtungen tu bil¬
ligen Preisen . Goldmaan ,
Danxiger Str . 50-

Möbel - Rath
liefer: hnnplctte Wolniuua�ew'
richtunavt wn>ie einzelne Möbel-
ftllde. iüütn . icilifttjluii, ' ,
tet EiMher Str . 4�, um Oranien -
iMiTsn Tvr.
�• rÜJlalUeiu C' nc Bett¬
stelle mit Matratze , ein Gas*
kochor (2 Platten ) , eine Schlaf¬
decke . eine Küclicr . bank. bei
fnebelJ &orsigwalde . Schubftrt -
str &ße 38* nachm . 6 —9 Uhr.

Tepptels - u, Caanllneii -
Gelegenheitskaufe , Zehde -
nickar Straße 15 ( Rosenthaler
Platz ) . Qroßo Auswahl in
Tfillbettdecken « Tisch - und
Divandccken . Steppdecken ,
Stores . PortlereiuZuggardlncn ,
Wanddekorationen , Bettvor¬
lagen , Teppichen . LÄnferstoffcn
nod dergi . . preiswert

Elekiriscbo Leitungsdrahte .
Litzen . Kabel kauft Schumann .
Andreasstraße 78, vom II,

am Sch lesischen Bahnhof .

Chal «» *lou &u <>»,eogüsche
Bettstellen . Patentmatratzen .
Aaflageraatratzen . Metall »
betten . Tapezierer Waltor ,
Sta rgarder Straße 18. _

IKüche , heil , 7 Teile , 295.
Kommod « , Muschelklelder -
spind , Muschclvcrtikow , Spie -
gelspind , Wanch - Toilette .
Schäfer , Borslgstroße 27, 1.

Euliasscmjes - Ansox : und
Ulster zu verkaufen oder gegen
Fahrrad zu lauscheu , Katschke ,
Dunlcerstraße 3.

Schreibmaschine Me¬
teor . sichtbare Schrift , sehr
gut erhallen . Ist z« verkaufen .
Szazcpt , O ran ienstr alle 192,
vorn 2 Treppen .

Plättmaschine verkauft
Rohdc , PettenkoferstraBe 29.

Leiterwasen , Kasten¬
wagen , lose Rflder , billigst
Wagner , Köoculckcr Straße 71
( kein Laden ) . _

Ziesretten ,
bekannte Marken , verkauft
preiswert an Wlödervcrkäufer
zwecks Lagerrdumung . Nor
in der Zeit 12—2.

Dietz . Neukölln ,
Anzengrnberstr . 12,1.

Anzug neu. Hcrrcnstiefel
45, Sweater weiß , verkauft
Troeland , Pliederstraße 3.

Kaofgesuch 3
SCupfeir

sSmtl . Metallabfäile , Queck
sllber , Platin , (lold , Silbcr -
bruch , Zabngcbisse kauft zu

Pabrikpreisen
„ Metallschmelze Cohn

Brunnensir . II Hof und
Neukölln . Kais . - rrlcdT . - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Platin ! Silber !
zu Original . Schmelzpreisen

kauft
Metallichmclze Cohn ,
Brunnenstr . 11 Hof und Neu¬
kölln , Kalser - Prlednch - Str . 229

( nahe Merm. innplntz ) ,

Messing
Ouccksllberl Zinn ! Sämtliche
Metallnbifilte ! Piatin ! üold !
Silber ! Zahngehlssel kauft zu

f ahrikpreisen !
Mtctallwchinelae Uarnch
ifSüT P • n n s t r. 48

QisecksiSber
Platin ! ZalmseWsst ! Silber !
Kupfer ! etc. . kauft zu Selbst -
verbrauch - Prelsen

„ IsÄnßtliB saMicli
PENN STRASSE AS

ClcktrfscUe Artikel . Kabel,
Litze », Lcltungfdrlhte . Motore
kaufiWciaszlehr . OrolePrtnk -
furtcr Straße TL_

l�Uiine ©« ! Litzen ,
Kabel , kauft jedes Quantum
höchstzahlend Orossfeld . Kott -
buser Str . 21, Mpl. 4016.

�leftrlfrfje Leitungsdrähte ,
Litzen, ftebd taust preiswert
A. Schumann . Grobe Frankfurter
S freche 31 II. RflnigfinM 9314.

Metalle jeder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweig ,
Invalidenstraße 142, Telephon ;
Norden 9649.

Kupfer ,
samtlich . Mcta( labfälIe,Oa *ck -
silbcr . Oold. Sllber , Platin kauft
Metalleinkauf Scholz « n -
dorS « r StraBo 2.

Metalle , Ak ten. Zeitungen ,
Lumpen . Weinflascheu , kauft
zu höchsten Tagespreisen
Produklen - Großhanülunc Neu¬
kölln . Richardstr . 9. Fern -
Sprecher Neukölln 453. _

Metallabfätle . Silber -
brach . Ouecksilber . Zlnn , Zinn -
gcschirre , Spiralbohrer neu,
Schmirgelleinen , kauft Herr »
mann , Kottbuser Damen 66.

Eiektromotoro kauft , ver¬
kauft , repariert Llcktro -
Kuttncr , Prenzlauer Allee 220.

EÜokirische Amlagea ,
Licht . Kraft , sofort sachgemäß
Clektro - Kuttner . Prenzlauer
Allee 220 Kgst . 1692.

EupSerdlr &kl « , Litzen ,
kauft Elektro - Kotmer .

flimmert kauft tlcktro -
Kuttner

Z�sokoiizi und sonstigen
Widerstandsdraht kauft Kick
tro - Kuttuer , Prenzlauer Allee
Nr. 220

ICimSo jeden PostenSpäraX -
bohircr , Sflgoleileu , Ucwinde -
bolirer , Scbmu gellclncn , Brost
Thiede , Berlin N. Sparstr . 20 1.
Platinahfälle 1 Ooldbroch .
Silberbruch . Silbcrlote .
Ouecksiibcr . Zahngcbisse . Kup-
ferabfalle ; Mcssingabfaile .
Nickel . Aluminium . Zinn. Zink,
Blei kauft Metallclnkaufs -
Zentrale , NeandcrstraGe 15.
Moritzplatz 667. Händler , Pa
brikanten Pn gros preise .

PlatlnnnkaQf
Sllbtrabfailc . OolJabiälle ,
Zahnircbissc . MQnzenkauflPrau
Knulh . Zionskirch . lr . z» v. II.

PlntlnanKaaf
Sllberabltlle . Zabniebissa .
Ooldabfälle . Münzen kauft

Prau Linke . niOchefalf . 40.

PlntlnftbfMtel ! Zahn
grl . laae I Qoldtacben . Stlber -
«achen , Ouecksilber , Stanniol¬
papier Kupier , Messing . Zinn.
Nickel . Aluminium , Zink, lilei .
OlOhstruriiplasche . höchstzah -
lend Cdelmeiall - ElBkaolsbaro ,
Weberztr , 31 ( Alelander KM) .

Ue. io " »- «»- hl ! her hrudi
Ouecksilber . Platin . Zahnuc -
bisse . Münzen . phologra -
phlschc KOckstäode sowie
alle anderen Meiall , kauti zu
Höchstpreis . Silberschmelze
l leudock " . Köpenicker SU. 157

Leuirlflrnis
StandöL Lsck «. UieiweiB .
Schellack usw. kauten jeden
Posten Oabrfldcr tforowskl .
OueisannusT . S. ( Hallesch - Tor )
Noliendorl 2379.

ZlgssreSI «a . Stieisrren ,
T » bak jtden Posten knüll

Zirarrnniadsn . Wnllsir . 80,

KMmllnehmsflr, ,
Messing . Knplaf . Hlai, Zinn ,
piatinanbtSlln , Zahnreh, «#.
Goldsachen . Sil bwsacken . MQn-
z,n knall Ckrlslonal . Keichen -
be iget Str ü ( Xoitbuaat Tor) .

Plüsche ,
mSbelBofte . Ctesfresle Inuft
irtm Pesten . «fl . liufrtrandjer -
Kit, tat, tzacenoa « «lzntz , Ii ,

Tapezierer . _

Schlafzimmer
za kaufen gesucht

Bick , Zion. nkirchplatx 1.
kanfen ficsuclift

Sclari ' ibjita
möglichst Adler 7.

Ingenieur RecflC * Steglitz ,
Forststr . >6. —Tel . Sieglitz 1429.

KSavier
oder Flügel , eventuell Rar -
monluni . kauft - SchiXCht -
schnelder . BuckowcrStMIU
Preisangebot erbeten .

Werkzeuge unä

Huichinen

Eloktromotor ©, Kabel ,
LH ; n kauft Hacretlorn ,
Kochstr . 60/51. Telephon :
Zentrum 12655.

klplralbohjrer , alle Größen
kauft höchstzahlend Endler ,
Köpenicker Straße 98. Nahe
Stadtbahn Jaiwiowilzbrficke u.
Untergrundbahn Insclbrncke .
Spiralbohrer , neu. Sch mir -
Rclieincn . Sciircibmnschlncn
jeden Posten kauft Zimmer .
Moabit , Wittstocker Str . 19,
Querg e b�L _

ßcbnollaufbohrer , neue .
kauft iauieud und zahlt
höchste Preise . StÜbner .
Pankow . Westerland str . 18.

i >plralbohrer . nnr neue .
Scbmirgetleinen jeden Posten
kauft Ilcuschcl , Kostocker
Straße 22. Moabit . _

SpIrwPxvW - e , neue , kauft
höclistzahlcud . Bethke , Naxa -
rethk ' rchstr . 52. _

SpirfalbcSM ' e«' nsw. kauft
dauernd jeden Posten zu aller -
iiöclulen Preisen , Pescnecker ,
Neue Königsircße 38 , Hof
hmt lln ks. a. Alexander Platz .

Spiralbolirer , Metalle .
Quecksilber » Leitungsdrähte
kauft laufend Klempnerei
Charlotlenburg , Kaiscr - Prlc -
drich - Siraß « 7._ _

Versciiledenes

9Iert ) t9rat ! v. Hucnt-' . er. «or -
ftofttobe 11 (Stettiner Vutnch»! )
öfitrctunci vor otlcti, auch ou5»
märstgenOeriduen . tihcschefduny ? »
Ästmenten«. Strastachen 1CSnabcn»
aefuche. Letzte Wotqc : 6 Monate
7 Wochen GciönguIS erlassen !
Erlolgtetche HastentiasiuiifiS - tAe«
suche. Viele Anrrfcnnungei ! . Rat -
ertetiuu » tiiitioujt . fcuch Sonntag
vsrintuagS . _ _ _

Adalbertstr . 3
( Hausnummer beachten ! ) Ist
dieRechtsdeiektci Wahrheit " .
flhescheidungen ! Strafsachen !
Rechtser folge ! Detektivtretfer !

Reckt # - und Auskuntlsbüro ,
polnische Ucbcrseizun�eo .
Orzcsiak , Landsberger Allee 7.

RecL ' xnbwro , erfolgreiches .
In allen Sachen , Ostender
Straße 49, Ecke MQIIersir�ße .

Soeben erschien :

CeiielmleSJcn tlßs Berliner Hofey
Od: PnratlibiB latser WiihelfR Ü n' .d isuar ienisiil»

Ans den Papieren einer Hofdame der Kaiserin
| 312 Seiten , steif brosch , Preis M. 5,80 bei vorb *

Einsendung des Betrages , M. ö, — bei Nächn «" j
Ans dem Inhalt : Des Kaisers Reiseleidensog

Behandlung der Dienstboien .
Knickrigkeit . Kaiserliche
Leben . Mittag im Neuen Palais .
für Jagd . Gebort des Kaiser «.
Kaiser und Kaiserin usw. W

Fernen Verboten newee « "

Ein GunstSinc ; des

Nach Mitt a. d. Akten d. (ich. Zlvllkabinetts d. Wj
; 240 Seilen , steif brosch . Preis W, 3,�0 bei

Einsendung des Betrages . 51. 4 — bei Nackn «l - |
Aus dein Inhalt : Wohlleben der kaiserlichen >? �

im Kriege . Das ausgehungerte Volk. Die Kal*®' 1�
den Frieden . Der Kronprinz und seine frsnsÖÄM
Liebschatten völirend des Krieges . Dernbucg ,
und der Botschafter Qcrard . Eine eusgescß *0
FrlcdcDsbotschaft Mr. Fords usw. ' jj
Nur schriftl . Bestell , au K«
r . erlln . Ncli�nekirrs 3, Apostel - Paulnsstr . 24.

Sein Größenwahn ,
Haushaltung . m

Seine Leiden «�
Beziehungen

Hiermit warne Ich Jeder¬
mann , meinem Sohn « Otto
auf meinen Namen etwas zu
borgen , da ich für nichts auf - j
komme . Berlin , deu 5. 7. 19.
Paul Oettbani . Görlitzer Str . 66. j

Spiralbohrer
( neue» aus Werkzeug und
Schnellstahl ( konisch ) kauft
laufend leden Posten gegen
Kasse Mangclsdorl , Gleim¬
straße 38 II. Pernruf Norden
10432. Geschäftszeit 2—7 Uhr.

Spiralbohrer kauft alle
Dimensionen Zcnncr . Holz -
marktstr . 13, Seitenflügel links .
Geschflftszeit von 2 —6 Uhr.
Spiralbohrer * Schmiorgci -
leinen kauft laufend Becker .
Wcxstr . 25 ( am Bhf. Wilmers¬
dorf - Priedenan ) . Pfaizb . 7222.

Spiralbohrer
Wcrkzeuß «. laden Posle «
kauft Buschhaua . Hnllenatr . ZS.
Spiralbohrer , Werkzeuge .

jiur neue , Motore . Schreibma -
sebinen , neue und gebiaucble ,
lionll laufend kichard Ueflin .
Moabit , Lübecker Srr, 16.

Motor » , Kupferleiluniren ,
«Jmtllchea Insiailalionamatc -
rlnl kauli InstaUationsgeachäC .
Bleyer , Oroudeuzer Straße 8,

■Aleiander
fipiralbohrer . Schmirrel -
ieinen kault Prlck , Relmckcn -
dorl . Somuierstr . tS . am Eiahnh.
Schönholz . Relulckendorl 31 18

Splrnlbohror . neue , kauf :
Subz . Ueuaaelatr . »S.

Tlermarkt

rahrraddecken , Schläuche
kaute . Zahle höchmte Preise .
Such ockl . Schön hau , er AHee TU

Möbel . Teppiche kaull
Votcol, Ackarzti . ü. Poslkarta .

l�rehlllmer . Taubem.
Coten . Oin,, . Kaninchee ver -
kualt Steiu . Kleiailerbaedluni ,
Wiener Straße 29,

_ _

H« i " d « T* ekozzfr Hunde -
ankaut . Zcniral - Ilundepark ,
Prenzlaner SlraBe Ii . Teloph ,
Alaxzader 4819.

Schrank dreliolll , mit
Spiegel , comptett mit
dreiteilig . Ausleuekissen
und allem Zubehör tob

M. 1725, - . ,

lioizimn ,
Bclls - Allianco - Str . 100

Facä arzi !
Dr . Meyeuberc j

für
Qcscli lechtslclden

11—1 und 5—7 Uhr
Potsdamer Str . 27 b. |

Ciaeu guten und reellen
Z. thfiersatz

liefert Ihnen schnellstens
Dentist E. Gcrlach , NW. 21
Bandelstr . 27. Sprechstunde
zu juder vereinbarten Zei t_

j flrhGitsinflfj
Sc�riftsteJ
24Jal »rc alt . AutodiUfk53
Sozialst , sucht Wirk� ' j
gif ich wo. Off. vni ß,;
an die Rxpedi iion _�>d
Schiossor . Hobler , �
bauer . welclic berei | s � �
Maschinen gcarbcilC
werden eingestellt
klrchstraße 15. _ _ _ -->?

Sichere Exbte� ,
maschinen - u. Fahrt "*#
ratur - VVcrkstatt Nor®J f
hei hohem Verdien «- J

l zu übernehmen . OL3
Brandt , Star {rardcr�J| .

fiöl ®!
| aeaift ttad vorLcLox :

eowesaco
j Kleiderschränke , Verti¬

kos 65. 00, 65. 00. 125. 00. |
| neue zusammen 30040.
i Bettstellen in. Matratzen

65. 00, 85. 00. Muschel - ,
engl. Bettstellen , Sofa ,
Chaiselongue , Spiegel ,

] Kommode .
Gr, Auswahl In eleganten

neue « Möbeln . i
I Kompl. Küche 175
1 Versand nach außerhalb , j

Seelig ,
Lothringer Str . 23

( Schönhauser TorJ

Facharzt
für Haut - Harn - Frauen¬
leiden . Salvarsankuren .
— Biutuntersuchung . —
Schnellste Befreiung v.
onsteckendeu Krank¬
helten der Harnorgane in

0r. Ritters Heü&n&talt
Potsdamer Str . 27b

1-1. 5-7. Sonntag ll - l .

Iii - mi Immi
Dr . maedl fla . »u' h6,

Frtiirieiislr.Ms.tufhih' .cho
Spr . 10 - I Ii. 5—5, Sonnt . 11—]

Erfolgreiche Behaudlanc ,

VarleisettelSr
.

vom 1. August für Neukölln gesucht . VedMjL
genaue Renntnt * der Kassen - und GzfchöM j
Nsdneiische Fähigkeiten� nicht unbedingt elffsz
Vekleidung össenllicher Aemler in parl «mel >�
Körperschasien nicht gestaltet . m

Selbstgelchr . Meldungen unfer näherer Aös!�
bisherigen Parietlät »gk»il mi! dem Kennwort <
fekielör� sind bis 15. Juli an den Borftä�
U. S. P. Orcksverein Neukölln einzureichen . ,

u . S . P . Ortsverein
Büro Zlrrlarflintze 3. Tclcstii 1

_ _ _ CTr U I e.

Zeilmgsspedileur
für Neukölln vom 1. Tugust gesucht . RcnrML
Buchführung «rsorderfich . Selbstgeschriebene «
bungen unter näherer Angabe der bisherigen U
iötigkeii sind , mit dem Kennwort „Epediteckd
sehen , bis 15. Juli an den Vorstand der U'
Orisvsrern Neukölln einzusenden .

u . S . P . OrsSvrrein 9h' !,
tearo Neciarsttatze 3. Tclrso » J'

CTr i l I e.

3n den nachstehenden Speditionen werden

Botenfrau
Qilf - eingestellt : " PfiZ

Ser ! ! n

Girschner , Oltschlner Straße o ?
Strininctzstr . 2Z, Haekebarttz , DltJ

poisöam
Dohaner . l�aiser - Milhelm Straße Z6.

Chariottenburg
Lorenz , Wallstraße 68 .

Wllmersüorf
Dcnccke , Nugustastraße öo .

Tempethof
Bartsch , Werderstraße 31.

L 9
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